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, n Guhernial-Verlautbarungen. ^ '
Z. i3c). ' ' ' V « r l a u t b a r u n g . " <'"' N r o l ,620.

(2) Es ist die mit einem jahrlichen Gehalte von 1200 fi. und mit einem un-
«ntgeldllchen Naturalquartier verbundene Universitäts-Bibliothekarsstelle zu Prag
in Erledigung gekommen.

Jene Individuen/ welche um diese Dienststelle zu competiren gedenken, ha-
ben ihre mit Zeugnissen über die erworbenen Sprach- und litterarischen Kennt-
nisse/ so wie über ihre anderweitigen Verdienste und Moralität gehörig belegten
Gesuche bis zum letzten ^pr i l 1826 bey dem k. k. Gubernium zu Prag einzureichen,

Vom dem k. k. illyv. Gubernium: Laibach am 5. Februar 1825.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Sccretar.

Z^ 140. C ö n r u ' l s » V e r l a u t b a r u n g Rro. ,780.
für zwey erledigte CatharinaWarnusische Madchen-Stiftungs-Stipeiidlcn. "'

(3) Es sind zwey von der Anna Eatharina Warnuß geborne Tbömahili / fur
Mädchen aus ihrer Verwandtschaft/ und in Ermanglung dieser, für zwey andcrc
arme Bürgerstöchter gestiftete Stipendien, jedes mit einem jahrlichen Ertrage von
6n si. Conv. Münze auf drey Jahre, das ist für die Jahre 1820/ 1626 «t 1827
erledigt/ worüber das Prasentationsrecht dem der St i f tcr inn unverwandten Fran»
Joseph v. Steinhofen in Laibach zusteht.

Denjenigen, welche eines dieser Stipendien zu erhalten wünschen, habcn
chre Gesuche mtt ihrem Stammbaume/ Dürftigkeitszeugnisse, Taufscheine, mit
den Zeugnissen über ihr sittliches Betragen und ihren in der Schule in den letzten'
zwey Semestern gemachten Fortgang, dann mit den Feugmsscn, diß sie die na-
turlichen Blattern oder die Schutzpocken überstanden haben / längstens bis 28. k̂
M . dieser Landessiclle zu überreichen. , ., !

Vom k. k. illyr. Gubcrnium. Laibach am y. Februar ̂ 826.
^ Joseph r». A z u l a , k. k. Gub. Secretar.^

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
2» l52. (2) Nro. 6l5i.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
sey von diesem Genchte auf Ansuchen des Simon Ehrischanig wider Carl Thomas
Homann, wegen schuldigen 2260 st. 56.^4 kr. M . M . «. ->. e., i^ h,c gebetbc-
Reassumirung der bereits bewill^ten, aber unterbrochenen öffentlichen Versteige-
rung der dem Excquicten gehörigen, auf 79.17 ft. 20 kr. gerichtlich geschätzten
Zehente Schuiza, Se l lo , Stoschzc, Malavaß, Ieschza und Säule, dann der
gemeinde-Aecker Glavine/ respective der durch den Erkauf d>cscr Zchcnte erwor-,'
denen Rechte und Titel gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf den
7-Üebruar, 7. März und ü . April 1Ü25, jcdLemahl um n Uhr , Vormittags
vor diesem k. k. Stadt? und Landrechte mtt dem Bepsatze bestimmt worden/ daß,»
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wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyte Feilbiethungstagfatzung um
den SchatzunZsbetrag,,, oder darüber an Mann gebracht,werden könnten, selbe
bey der dritten auch unter demSchatzungsbetrage hintan gegeben werden wurden.
Wo übrigens dcn ^kauflustigen frey
wie auch die Schätzung in dcr. dießlandvechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstlinden/ oder bey dem Executionsführer Simon Chrischanig einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. u ?::,^ i?:.'ü.2ji. ^

Laibach am n . Februar 1828.' . .

Z. 167. ' ',',' / ^ . , ^ . (,>^ „ ^ ^ / , " > , . ' ' , ',^'3iro. ,57g., .
I n dem hierortigen Provinzial-Strafhause bcsindet sich ein / durch djc Straf«

linge aus dem jahrlich beygeschafften Spinnhaar erzeugter Vorrath von 1069 1̂ 2
Ellen 4jHtl breiter reistenen Leinwand. '

Diese sehr gut gearbeitete Leinweind wird in Folge hohen Gubernialbeschlus-
ses an einem Wochenmarkttage, und zwar am 23. d. M . Vormittags um 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause licitando stückweise veräußert werden.

Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Magistrat Laibach am 16. Februar 1825.

Vermischte Verlautbarungen.-
3. »47- E d i c t. (2)
^ Bon dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird über executiveö Ansuchen des

Anton Hafner zu Straschisch, die zu Jauchen h . 3 . »6 liegende, der Staatshcrrschaft
Lack sud Urb. ZIco. 242a zinsbare, gerichtlich samlnt ^ugchor und «inigcn Fährnissen
auf 189« ft. 27 kr., ohne diesen Lchtcrn aber auf »Ui6 fi. geschätzte, dem Iosevh Sckint
gehörige Ganzhube, wegen schuldigen 55o ft. M . M . sammt NebcnuerdindUchleitcn, de»
den mit dicßgeriä'tlichcm Deciete dLo. 2». Iä l incr l. I . auf tcn L .März , 7. Apri l und'
5. May l. I . früh 9 Uhr iin, Orte dcr Realität zu Jauchen fcstgcschtcn Fcilbiethungs-
tagsahungen, und zwar l?ey oör ersten und zweiten Feilbiethungstagsahung nur um oder
über den Schätzwerth, bey der dritten aber auck unter dcm Schätzwcrthe vertaufl. -

Das TchätzungsprolecoN und die Lintationsbtdiugnisse erliegen.hierorts zurOip^sicht.
Bezirtsgerlcht (2taa.t^hcrrschaft Lack am 21. Jänner 1825.

i l b i c t h u n gZ - G d i c t . ' ^ ' " Nr . 1?^ "
(2) Von dem k. k. Oberbergamte und Bergü?nchte für das Königreich I l l y r i e n , als

Real »Instanz, wird hiermit bekannt gemacht: Os sey von dcm I M , k. k. m'ed. öftere.
Landrechte zu W i e n , auf Ansuchen der Witwen- und Waisen-Gesellschaft der Tonl'unst«
ler daselbst, durch Hcrrn Doctor <Zel.'v. Voglhubcr, wider Herrn Earl v. Aichcrau, ̂
Hammerwerks-Inbaber, in die cxccutive Fcilbicthung des, dem Lchtcrn gehörigen, nächst
Maldorget im ViNacher-Kreise gelegenen Hammerwerkes sammt Anhang, gewilliget -
worden. Da nun besagtes löbl. Lanorecht mi t No towoMü . Octobcr j«24 , Z. 21,221 </
um Vornahm« dieses GxccutionS. Actes hicrher das Ansuchen steslte, s° werde» zu dem
Ende dreu Füilbiethungs-Tagsatzungcn, und zwar die erste aufden i 5 . M ä r z , diezweyte
auf den »5. A p r i l , die dritte auf den 16, May l. I . , Vormittags um 9 Uhr in dießge»
ris)tli6)er Kanzley mit dem Beysatze anberaumt, daß, wenn diese Entität weder bey
dem erstcn noch zweyten Termine um den Schätzungs» Betrag oder darüb«r an M a n n
gebracht.werden tonnte, es bey deröl i t ten auch unter ^et Schätzung' vertäust werden.



Dieses auf 9269 ff. 3 kr. C. M . geschätzte ham,merwer? beffcht:
,̂2> Aus einem Stahlschlage mit einem Feuer in Tschalowa dießscits der Wasserwehre,'

. ' " sammt Gewsrk und' festem hammerzeng, und einem, unter der nähmlichen Be»
dachung befindlichen gemauerten Eisen-Magazin und einem gemauerten Kohlbarn»

, d), Aus einem Stahlschlage mit einem Feuer jenseits der Wasserwehre in Tschalowa^,
^ / d'ermahl ohne Hammer, ebenfaNs mit einem gemauerten Eisen»Magazin,. und'
,̂ ,.' einem von drey Seiten veldlantten Kohlbarn, alles unter einer Bedachung. -
, c) Aus einem Gcobstreckschlage mit einem Feuer am Gugg, mit einem gemauerten?

Eisen.Magazin und einem von drey Seiten gemauellen Kohlbarn.
<1) Aus einem, umer eigener Bedachung, siehenden KahlbalN„dießseits,del Wasse,r>

, wehre in der Tschalowa. '
' e) Aus einem Unterleg-Kohlbarn in Poptaft, n ä M dem dortigen Hochofen.,

s) Aus ein«! ZimmerhUtte in A M l Ä p b , endlich^ ' " ,
8) Aus z<vey Kohlplähen am Marldorgetter.Bach, nebst dem holzlagerungs« Plätze,,

., , sammt dem bey den drey hämmern, befindlichen Hammer und Wertzeuge.
' Die nähere Beschreibung dkser Montanistischen Realitäten sammt Zugchor, so wie
die hierauf haftenden Üasten,, sammd den- vallstäneigen Licitations«Bedingnissen, ton°
ncn sowohl dcy dem löbl. Land«chte in Wien , als ckuch in hiesiger Rmtstanzley, dann
bcy der t. t., BerggerichtK. Subfiitut.iyn.^u,Bleyberg eingesehen werden, nilr wird be»
Mcrkt,. daß jeder Äcitcmt dieser Ent i taten, ' bor Abgabe eincs Anbothet, ein Vadium.
mit zehn Kctcent des A u z r u f ^ H l e M , zu, Handen, der'Mersieigcrungs« Commission.
bar. zu erlegen, hat. ^ , ^ , „. . , ,' ' '' „/.,̂  _ ,.. . .

Die Kauftustigen werden d M r an tzen obbestimmten Tagen zu erscheinen vorgela^
d^n. Magcnfurt den 2g. Jänner ,625. , ^ '

, Vom Vezirt3<,e?lchie herzogthum Gottschee wird h'iemtt befiinnt gemachte Es se!>
aufAnlangen des h:rrn Johann Kohler, als Ecssionär des Johann Plöschevon Händlern»
:gcgen Georg Rinschc: daselbst', wegen schuldigen 10a ft. C. M . c . 8< 0., indäe exemtive
Versteigerung der, dem'Letztem gehörigen, mit Pfandrecht, belegten und auf 120 st C ,̂
M^ gerichtlich geschätzten : ^ t l hude Nro. io zu handlern gcwiNigct, und zur Abhaltung
drey Termine, d.,u der25: März^,2Z. April und 24.May d- I , , jedesmahl Vormittag
um 9 Uhr mit dem Anhange festgesetzt wordcn, daß, wenw vorgenannte Realität weder
bey dcr ersten, noch zweyte»rFeild«thung wenigstens um dewSchätzungswerth oder darüber
an Mann gebracht wcrdcn sollte, solche bey,"der dritten anch unter demselben hintan ge-
«ebcn, werden würde. Die Licitlltwnsbcdingmsse erliegen zur Einsicht in den gewöhnlichen
Annsstundcn in-hiesiger Gerichtslanzlcy. ^...

Bezirksgenchr Gottschee am,3l . Jänner t 6 ^ ' s^ z " " '"
Z . l^4. ' ^ G d i c k ' " ^ r o . 92.
,(2) Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey
M r , neAcrllches Einschreiten des Georg Staudacher von Verschloß, w,der Peter Stert ,
^on ebendaselbst, wegen schuldigen 5c> f l . E. M- «-̂ > c., in die öffentliche Versteigerung
der, bereits mit Ldict vom 24, Mär^ 1624 , Z. i 4 " ausgeschriebenen Fe»lbicthu»gstagfahr°
^ n in die vierte FcUl'iethung der, dem Exequirtcn gehörigen, an die hnrschafiPclland sub
^cctif. Nro. ,»5 ,^2 dienstbaren, und sammt Wohn- und Wlithschaftsgebäuden auf
^> K- E. M . geschätzten Realitäten gewilligct, urd hiezu der Tag ciuf den 7. März l.
^ l . früh von 9,bis 12 Uhr in loco^Vornschloß mildem Beyfügen festgesetzt, daß die ober»
sahnten Realitäten sammt Wohn. und Wirthschaftsgebäudcn bey dieser Fcilbiethungs-
tagfahrt auch unter dem-Schätzungswerthe hintan gegeben werden, würdtn. , . , . ' . » , .

BezirlKgericht PöNand am 7°'Februar !ö25„ ' < , ,^. ' -.
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Z . .^6. ^ 5 . 5 W ^ G b i c t. ' ^ ' " ^ ' " " ' ' " ' (2),

. Von dem Bezilfsgenchte Egg ob Podpctsch wird bekanttt gemacht: Es sey cmf An«
suche» des Herrn Jacob Paulitsch, l . f. Postmeister zu Podpctfch, als Sesstonar, w i t «
den Fr^nz Kebcr zu Lukomtz, in die ex'ecutive Feilbiethung fenllr in Luloviß cm der Haupt»
«Lommcrzialstraßc liegenden, mit Pfand belegten, gerichtlich auf 2^7, ft. C. M . gcschätz»
ten Realitäten, als ein großes Eintebrn'lrthshauz, Stassung, Wiesen und Äcker, wegen
au2 dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 28. Jänner 1824, bezüglich auf die Schultobli»
gacion ddo. »2 intab. 2^. I u l o , 7 9 1 , schuldigen 38a fl. sammt Nebenverbindlichtciten
gewilliget worden. Zu dlefem Ende rperden drey Feilbisthungztagsaoungen, und zwar fü l
d« erfie rcr 5 i . Jänner, für die zweyte und dritte der 1. und 5 i . März »s2,5, jedesmahl
m den gesetzlichen «Ztunden in. leco der zu v«rsteigelnden Realitäten mit dem Beoi^ye
iestgcschc, Falls Viese'Realitäten'rötter bey Vör.cmen noch zweyien FeUbiethunqstagsa'
tzung um den Sckcitzuiigslrerch oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solch« bey
icc dritten auch unter'dem Schstzungswerthe hintan gegeben werde« würden.

Es werden demnach alle Kauflustigen, so wie «uch sämmtliche Tabular > Gläubiger,
zu dieser Versteigerung vorgeladen. '

Die Licitationsbedingnisse tonnen,,sn d«.dijeßbeiirtögelichtlichen Amtskanzley täglich
«ingcfchen werden. , , . . . ' ^ , ^ . ' ' . 7 ' ' , ,
7 BezirtsgeriHt Egg ob ^odpctsK am , V " W c m b e l 182^.
Anmerkung. Beo.oe,rFrsten F c M ^ sich tein Kaufiustiger ge<
' ' mcldek, daher der'zweyten'S'tätt gegeben'werten wird.

Z . ,Ä8. E d i c t a l ' V o r r u f u n g . (2)
Von der Bezirl'sobrigfcit Weißcnfels in Oberkrain , Laibacher Kreises, werden nach«

benannte RekrütirunaMüchtlinge mittelst gegenwärtigen Gdicts vorgeladen, sich binnen
vier Monathen von heute an zu dieser Bezirtsodrigtcit um so gewisser persönlich zu stellen
und üdcr ihre pflichtwidrige Entfernung zu ̂ rechtfertigen, als im Widrigen dieselben nach
dem allerhöchsten Auswanderungspatentc werden behaiabelt werden.

> / ' „ ' .> , ! 1 : . ^ , . l 1 :>.' G e b u r t S- , ' !
, ' ^ ^ ^abme»^ , ,̂  - — - - — - - 7 - - — - — — - ^ ^

l 'Flüchtlinge. " Z ^^ rr. <̂  5 -

Tebastian Au-r 2» Aßling 61 Aßüng . !
!Iohanu Mchner 23 Lengenfeld Z2 Lengenfeld - ^ <^
Gregor Legat 23 dto. ^ 36 dto. »^ « ^
Jacob Rogatschnit ^ »2 Moisttana 5 dto. -- ^» '«
Lorenz Lah 24 dto. 5? dto. >^ - «
Johann Tarmann 23 3oog « Kronau '« " <bj
Zebastian Zußner 22 Kronau 81 dto. » " !
Matthäus Ohmann 2 l Würzen 2Z dto. °^

Vezirfsodrigteit Weißenfcls den ,6 . Jänner ,825. ,

3^5. F e i l b i e t h u n g ö . G d i c t . ^ ^ ^ -
(2) Vom Beziltsgerichte Polland wird hiemit allgemein bekannt ,emicht: Vb >ey uoer

das Gesuch deS I^»n Pian^oich von Quasiza, widei Pettl Klall von Grllscy, puncio
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68 fs. 2i kr. l3. M . c.«. c., «« d« executivc Fcilbicthung des, diesem in die Erecutwn
gezogenen und gerichtlich abgeschätzten Real- und Modilarvermögens, als 1̂ 2 Unlcrsaß
sammt Wohn» und Wirthfchaftsgebäudcn, untcr die löbl. Herrschaft Pölland sub Rcctif«
Nro. 5S3 eind,enend, um >3«> st., 1 Pferd um 3 fl., 2 Fässer um 5 fl, 2o t r , » Bettung
Um 2 fl. und » Presse um 4« kr. gewilNget, und zur Abhaltung derselben drey Fcildie«
thungstagfahrten, und zwar auf den 4- März, 2. April und «. May d. I . , jedesmahl
früh ron <» bis 12 Uhr in ls« Glitsch mit dem Beyfügen bestimmt, daß, im Falle ge«
nanntes, 'mit gerichtlichem Pfande belegtes Ncal-«nd MobUarvermögen weder beo der
ersten noch zweyten Feilbiethungitagfahit nicht wenigstens um die Schätzung an Mann
gebracht werden könnte, dasselbe bey der dritten Zeilbiethungstagfahrt auch unter der
Echäyung hintan gegeben werden würde«

Die dichfälligcnLicitatiousbcdtngiüssc tonnen hierorts in den gewöhnlichen Amtsstun?
den eingeschcn weiden.

Bezir^gencht Pölland am 7. Febiuar ,525.

Z. l - ^ . 2. (2)
Die in dem Dorfe Nreg gelegene, der löbl Herrschaft Flödmg unter Rect. Nr. 22a

dienstbare, auf »20c» ft. gerichtlich geschätzte ganze Kaufrcchtshube des feel. Lorenz Vcr»
hounig, wird auf Ansuchen des Anton Verhounig von Mosche, wegen an Erbtheil und
Darlehen schuldigen 3o, ft. H5 tr.°W. M . nebst Ncbenrechtcn, im Wege der ExcclNwn
öffeutlich fcilgebothcn, diese Feilbiethung den 8. Jänner, ü< Februar und 8. März ,62^,
jederzeit von 9 bis ,2 Uhr Vormittags im Orte Breg abgehalten, und die Realität bey
der ersten und zweyten Tagsayung nur um oder über öen Schätzungöwerth, bey der drit-
ten aber auch unter demselben hintan gegeben werden.

Bezirtsgencht Kieselstein d^n 2. Deccmb« 1H2H.
Anmerkung, . Ö«y der ersten und zweyten Tagsahuug .ist kein Anboth geschehen.

Z. »42. E d i c t. Nro. ,^56.
(3) Vom Bezirksgerichte des herzogthums Göttschee wird hiemit kund gemacht: Ts

sey auf Anlangen des Herrn Leonhard Prcnnet, Pfarrer zu Risg, gegen Ioscph Ramor
in ter Stadt Göttschee, Wege» schuldigen 4««> st. M . M . c. «. c., m tie cxecutioe Ver»
steigerung d« gegnerischen, auf L^a st.M. M . gerichtlich geschätzten Realitäten, bestehend
in einem gemauerten Hause, sub Lonsc. Nro. 4,5 in der Stadt Göttschee, im Werthe
von 5c»o ft. M M . , eines Meierhsfes pr. »äc» f l . , 5 Stück Aeckcr ^55 ft., und 2 Waldan-
theile pr. 55 st. M . 3)!. gewilli^et, und zur Abhaltung drey Termine, d. i. der; 26.
Jänner, 2.6. Februar uud 26. März t. I . , jLdesmahl Normittag 9 Uhr mit dem An«
hange festgesetzt worden, daß, wenu die in Erccutio» gezogenen, mit Pfandrechte bc»
legten Realitäten weder bev d« ersten noch zweiten Tagsatzung um dcn Schähungswerth
oder dcrüber au Mann gebracht werden tonnten, solche bey der dritten auch unter dem»
selben hintan gegeben werden würden. Die Licitationsbedinguisse tonnen hierorts «u»
gesehen werden. Neziltögelicht Göttschee am 22. December 5824.
A n m e r t u n g . Nachdem sich bey der ersten Versteigerung lein Kaufslustiger vorge»

funden hat, wird zur zweyten geschritten.

Z. "45. F e i l b i e t h u n g s . G d i c t . (3)
Bon dem Bezirfsgcnchte Ttaatshcrlschaft Veldes w,rd tund gemacht: Es sey auf

Anlangen des Jacob Langui, vulgo Kovacig vsn Kersckdorf, gegen die Maria verwitwete
Starre und Martin Starte, als Vormünder der Easper Starreschen minderjährigen <3r»
bcn und Nurlitoren derselben Pellassenfchgftsmasse, wegen schuldigen ü55 fl. 55 tr. M .
M . , in die execulive Bersttigerung del, dem Eafpar Sraere ftel. gehörigen, auf 1705 st.
gerichtlich geschätzten, zu Kersck»orf in der Wockein sub Haus.Nro. 9 gelegenen, der
li»meralhetlschaft Peldei sub Recrif. Nro. »«»3 zinsbaren ,j3 Hlauflschtshube sammt
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allen dazu gehörigen Grundstücken g<roilliged, und zur Abhaltung drey Ter-mine, d. î  den
27., December d. I . , 27. Jänner und 26. Februar f. I . , jedesmahl um 9 Uhr Vormi t»
tag im Orte zu Kerschdorf mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn diese Reali»,
täten weder bey der ersten ad«, zweyten Fcilbiethungstagsahung um den Schätzungswerts
oder darüber an Mann gebracht werden ftssten, solche bey der dritten oder letzten auG
unter demselben hintan gegeben rrerZen würden. Die LicitütionsdedingnW liegen, in die»
scr Geiichtslanzley zu Jedermanns Einsicht. l ' ° ^

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Veldes den 27. November, , 6 2 ^ " ' ' ' ' " / '
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiechungstügfatzung ist kein gnnehm»

barer Anboth gemacht worden.

3 o t t e r ie - A n M M e.
M i. t h 0, h e r B e w i l l i g u n g, ., " ,< ^ -"

w i r d - ' ' - . -

eine neue Anzahl von Zooo Stück Gratis - Gewinnst-
Losen, die alle ohne Ausnahme gewinnen muffen,

b s y d e r g, r, k ß e. n L, o t t e, r i e

d e r v i e r H a u s e r i n B a d e n
And einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel o. d. Mannhards-.

iBerg,. deren Ziehung den ic». März-1825,, wo nicht.früher,
unabänderlich S ta t t ßndet^ , ^

a u, ö g, e, g: e. b e n.. ,^., «- .^ ' , c"
Die vielfältigen großen und sihr bedeutenden Vortheile dieser

Lotterie sind von dem verehrlichen Publicum, sowohl im I n - als
auch im Auslande (durch, die Begünstigung des öffentlichen Lo-
se - Verkaufs),, dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
bereits feit emiger Zstt die 6000 Stück rothen Gratis - Gewinnst-
Lose,, deren, jedes einen sichern gewissen Gewinn machen, muß,
gänzlich vergriffen wurden. Seitdem sind uns von einer sehr nahm-
haftenAnzahlSpiellustigcr unausgesetzt wkderhohlte lebhafte Wün-
sche bezeugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen Gratis-Lost sehen, zu, können. Um nun
einerseits diesem dringenden Verlangen zu entsprechen, anderseits
aber diese Verlosung in dem bisher so vorzüglich ausgezeichneten
glücklichen Fortgange zu erhalten, sieht sich der Eigenthümer der
Realitäten entschlossen, eine neue Anzahl von 3ooo Stuck eben-
falls roth gedruckten, den früheren 6000 Stück ganz gleich kom-
menden., rotben obne da-



durch die in diesem Spiels enthaltene Total - Summe der Lost
zu vermehren, und hiezu die hohe Bewilligung erhalten.

Diese neuen 3ooc» Stück rothen Grat is- Gewinst - Lose, deren
Nummern vom ganzen Spiele ausgeschieden, und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden, werden, gleich den frühern
6oao StückGratis - Gewinst-Losen, zwey Mahl gezogen, geme-
'ßen daher nicht nur alle dieselben Rechte und Vortheile wie die
schwarzen, sondern diese 3ooo Gratis-Gewinst-Lose müssen noch
insbesondere, jedes ohne Ausnahme, laut nachstehender neuen Be-
theilung, einen sichern Gewinn machen, nähmlich:

i Treffer von 40a Stück Ducaten in Golde 400 S t . Duc.
l 3 ^ ivn 5 2 < 1^6 - -
2 - 2 5o - - - lc>c> - ?
^ - - 25 - - - 10a - ?

1992 - ^ 1 - - . - ' 992 - -
loou - 5 einem halben 3"uvei'2in'äc>l'inGol-

de — 1000 S t . halbe 8uuvelam5ä'(.'i-
m Golde ^

'5c>ao Treffer,, un Gesammtbetrage von ioc>o Stück
halben 8uuve, am^ä'o. in Golde und 26^2 S t . k. k.
Ducaten in Golde.

Von heute an erhalten demnach alle jene, die io Stück
schwarze Lose auf ein Mah l gegen gleich bare Bezahlung abnehmen,
-ein r o t h e s G r a t i s - G e w i n s t - L o s unentaeldlich, und zwar
m so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl von 3ooo Stück
rothen Gratis - Gewinnst- Losen nicht vergriffen ist. .

Nachdem aber für einen großen Theil dieser neuen 3ooQ Stuck
gewinnender rothen Gratis - Gewinst-Lost schon zum Voraus
zahlreiche Bestellungen gemacht sind, so hält das unterzeichnete
Großhandlungshaus es um so mehr für seine Pflicht, das geehrte
P'Ublicum hierauf aufmerksam zu machen, als dasselbe mit aller
Gewißheit voraussieht^ daß auck diese neue Anzahl von 3000
Stück Gratis - Gewinst - Losen in kürzester Zeitfrift vergriffen
seyn wird.

Vier bedeutende Realiaten - Gewinste, mit so zahlreichen gro-
ßen Geldtreffern, hat noch keine frühere ahntich« Ausspielung aus-
gewiesen, es sind nähmlich zu gewinnen:
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i Treffer, das' größte Haus in Baden,
Nro. 82, der Frauenhof genannt,
und zdie ständische Besitzung des
PschönischenDominical-Zehents
im Viertel o. d. M . B . , oder als
Ablösungs-Summe . . . 200,000 si. W. W.

1 - Das große Haus, Nro.83, eben- , ,
falls in Baden, mit vollständiger tt^'t^/ '->
prächtiger Einrichtung, oder ei- ^
ne Ablösung von . . . 60,000 - -

, -- Das große Haus, Nro. ^2, eben-
daselbst, mit vollständiger Einrich-
tung, oder alsAblösungs-Summe 3c»,ooc> - - '

, < Das Haus Nro. 77, ebendaselbst, -
oder als Ablösung . . . ' 16,00« ? -

und ferner: , '
1 - v o n b a r e n . . . . . . , 0 , 0 0 0 - ?

, 1 - - - . . . . . . 5,000 - -

469/,, - in barem Geldbetrage von 73,0^0 - -
4600 Treffer in einem Gesammtbetrage von 39.5,040 fi. W. W.
Java Gewinnste der 9000 Stück rothen Gra-

tis - Gewinst - Lose in Ducaten und
halben souverainLä'ur in Golde,
oderin ^1^,70if l .^okr.W.W.

1 ,̂600 Tr'effer im Gesammtbetrage von ^ U ^ n f i T ^ o t r . W . N
Bey diesen anschaulichen Vortheilen halt das unterzeichnete

Großhandlungshaus jede weitere Anempfehlung dieser Lotterie
für überflüssig.

Wien, den to. December 1824.
DasLoskostet io f i . Wien er Wahrung, oder ä.fl.C.M.

M. Lackenbacher er. Omp.
I n Laibach sind diese Loje sammt Spielplanen in der Tuch-

undSchnittwaaren-, dann allerArl Papier-, Schreib- undZeich-
nungs-Requisiten-Handlung des Gefertigten zu haben.

IgnazBernbacher.
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^. .. .̂ -,̂  r,,Gu„b.ern-i-al - V e r l a u t b a r-u n g c n.,
Z..iao<. ' ' ' , . (3) . . ' ^ " - ' ° " ,.,

Et. G. V.

K u n d m a ch u n g . '
der Versteigerung der Cameral- Herrschaften T rais mau e r u M
Owr.-.Wö.lbling,,dann des,<^afueral-Gute^Rjt^ersfHld..
^ ^ ^ ' " . ^ ^ -. - < < " ? ^

<^)en 2 i . März i825 um 10 Uhr Vormittags werden.-in dem Rathssaalei
der k. k. Nieder-Oesterrcichischcn Landesregierung, im Wege der öffent-^
ltchen Versteigerung, mit dem Vorbehalte der höheren Genehmigung/ a n ;
den. Meistbiethenden verkauft werden:, ,

, . ^ ,, .,.,.,., .^ .,, , ^ ,̂

Die C'ameral - Herrschaft Traismauer.'
Diese.Herrschaft liegt in dem Viertel O . W . W . , an dem Traisen--

Flusse, drey Stunden von der S t a d t S t . Polten und eine halbe S t u n d e ,
vonder D M a u entfernt;,der Ausrufspreis dieser Herrschaft ist v i e r u n d
z w a n z i g t a u s e n d v i e r , h u n d e r t v i ^ r , u n d v i e r z . j g G u l d e n ,
Co n v e n,t i 0 n s - M ü n z e.

Die„vorzüg!ichsten Bestandtheile der Herrschaft T ra i smauer sind::
Erstens. An Gebäuden,:,,

2) das Schloß im Markte Traismauer;, . - . . .
^ l>) das Wirthschafte Gebäude;^ Z ^ ^ e ^ ^ d

e) das Dienerhaus R n 6 im gedachten Markte; H / l ^ l i l ^ ^
ch daß Preßhaus sammt Weinkeller, eine Viertelstunde von Traismauer.-

entftrnt;,der Kcller, der durchaus gewölbt ist, fasset bey Zooo.Eimer.,
Zwey tens . An Grundstücken-:

«) 5 Joch 1093 Quadrat - Klafter Dpmimcal-Wecker in den- Rieden:^
G e i t e n und Romau, ;^ ' ' ' ""^-^ . " '"^/"

!H 2 Joch 1104 Quadrat-Klafter Domimcal-Garten'm der Nähe des
Schlosses; ' ,

e) 2 Joch 620 Quadrat-Klafter Dominical-Wiesen in zwey Feldneden.
und 3 Joch 765 Quadrat-Klafter Dominical-Anwiesen; -

(ZMey l . N r . i5.d. 22. Februar 82S.),, /', )!'̂  '̂ B.̂
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-3) 393 Joch 5i3 Quadrat-Klafter Dominicnl-Auen meben Her Trai-

stn,, dann dieß - und jenseits der Donau.

' D r i t t e n s . An Waldungen:
2^0 Joch ^07 25j36 Quudrat-Klafter Dominica!-Waldungen,, -eine

Stunde von Traismauer entfernt.

Viertens. 'Die Grundherr'lichkeit:
<s) über 241 unterthanige Häuser in dem Markte Traismauer und in

'den'Dörfern Venusberg,, M i t t e r n d o r f , Wa l t l es berg,-,
Hbe rndo r f , S t o l l h o f e n , Frauendvr f , Hi lpersdor f ,
Gemeinlebarn, Preywitz, Reichersdorf und Rittersfeld.;

1>) über 2242 Aeberländ-Gewahren in drey Grundbüchern; von diesen
Aeberländ-Gewähren liegen 43 am rechten Uftr des großen Kamp,
im Viertel O . M . B .

Fünf tens. An Geld, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:
2) im Gelde: 2226 Gulden 9 kr. Wiener Währung-;
I>) an Natural-Robath: im Durchschnitte Zon Handrobathtage jahrlich;
e) Weinmostdienst: ,3g Eimer 10 1̂ /̂  Maß Weinmost; ' / ^ '
ch ,das Laudemium und Mortuarium, dann die adelichen Dtichteramts-

mnd,sonstigen Taxen. ^ ^

SechMens. Besondere Gerechtsame: - / '
H) die Justiz-Gerichtsbarkeit über die behausten llnterthanen; die Orts-

obrigkeit über die Ortschaften,: Tra ismauer , Venusberg,
Wal t lesberg , Obernborf , M i t t e r n d o r f , S to l lho fen
und Hilpersdorf; das Landgericht in êben diesen Ortschaften un3
noch in Frauendorf und in R i t t e r s f e l d ;

K)Hie hohe und niedere Jagd in.dem Bezirke der Ortschaften: Tra is -
mauer, M i t te rndor f , S to l l ho fen , Frauendorf, H i l -
persdorf, Venusberg, Walt lesb^rg und Oberndorf;

c) die Fischerey in der Traisen, von derOberndorferGränze bis zurEin-
mündung in die Donau; in Her Donau in einer Lange von unge-
fähr 1100 Klaftern; in dem Birnbache von feinem Ursprünge bis
zur Einmündung in den Mühlbach;

ä) der Tatz in den Ortschaften: Traismauer, Venus berg, M i t -
terndorf, Walt lesberg, Oberndo.rf, Sto l lhofen und
Hi lpersdor f .
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II.

D i e Camera!-Herrschaft O d e r - W ö l b l i n g . ' , ^ ^
Die Camera!-Herrschaft. O b e r - W ö l b l i n g liegt in dem Viertel

O. W . W . , d.rey Stunden von S t . Polten und eben so weit von
Krems entfernt; der, Ausrufspreis dieser Herrschaft, ist neun und zwan-
zig tausend E i n Conven-
t i o n s - Münze. , ^ / ^ ^ ' / ' ^ ' . / ^ ^-^ '

Die vorzüglichsten, Bestandtheile dieser Herrschaft M d i

Erstens. An Gebäuden:
.->) das Schloß zu Landersdorf , eine halbem Stunde, von dem Markte

Ober - W ö l b l i n g entfernt;, . , ^ ^
1>) das, Wirthschaftsgebaude bey diesem Schlosse; >-
e) das Dienerhaus Nr. 24 in O b e r - W ö l b l i n g . . ,^.

Fweptens. An Grundstücken: ' ^ ^ ^ " ' ^ '
») 6 Joch i^5i Quadrat-Klafter. Dominica!.-Aecker, in mehreren Ab-

theilungen;,
1,)' 1 Joch 202/Quadrat-Klafter Dominical-Gartens bey dem Schbosse;
«> 32 Joch 809.Quadrat-Klafter-Dominical-Wiesen, in,mehreren Ab-

theilungen:, - ^ i » . . . . ^ ^ , ^ ^ !«><..,",, ^
D r i t t e n s . , An Dominical-Waldungen:^

1710-Ioch 77 Quadrat-Klafter..
Vner.tens. Die Grundherrlichkeit:

»). über iö2.behauste Unterthanen in dem Markte.Ober - W ö l b l i n g
und in-den Dörfern:. Schwe inern , Landersdorf , G r i n z ,
Ratzersdorf , . T h a l e r n , V i e h a u f e n , O b e r - R a t z e r s -
d.orf, Ober^Zwlschenbrunn, . G r u n d d o r f , Venusberg
und Wetz!arn; ,

K) über L08 Ueberland-Gewahren in drey Grundbüchern., ' '
Fünf tens. , An Geld, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:^

») im Gelde: 1275 si^i^, kr., Wiener Wahrung; " ^ >- -
l̂ ) Weinmosidienst:.35 Eimer 24 2^Maß Weinmosi;, ' " ^
o)DienMrnev: 62 3M Mchen Hafer; '
6).das Laudemium und Mortuarium,, wnn.die adtlichen,Rlchteramts^

und. sonstigem Taxen.. . ,
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Sechstens. Besondere Gerechtsame:
3) die Justiz-Gerichtsbarkeit über die betzausten Unterthanen; die Orts-

!,.,, gerichtsbarkeit über O b e r - W ö l b l i n g , S c h w e i n e r n , G r i n z ,
Ra tze rsdor f , V i e h a u f e n , Lande rsdo r f , Wetz la rn und
T h a l e r n ; das Landgmcht über O b e r - W ö l b l i n g , Un te r -
W ö l b l i n g , Hausheim. , G r i n z , Ra tze rsdor f , Landers-
d o r f und Am b ach;

3)) die hohe .und niedere Wilobahn in den Bezirken O b e r - W ö l b l i n g ,
Lande rsdo r f , Ra tzersdor f , G r i n z und Ambach ausschlie-
ßend; in dem Bezirke von S c h w e i n e r n und T h a l e r n , ge-

^ weinschaftlich mit der Herrschaf t K a r l s t e t t e n ;
.0) Tatz-undUmgeld, und zwar: der Tatz in O b e r - W ö l b l l n g dann

in den Gemeinden Landersdor f , Ra tzersdor f , S c h w e i n e r n
und G r i n z ; das Umgeld hat der Markt O b e r - W ö l b u n g und
die zwey Wir theM 3angegg zu entrichten,

.^i.„ .III. . . , . - ^ ^ ' :
Das Camera! - Gut Rittersfeld. ^

,.'Dieses Gut liegt in dem Viertel O . W . W . , drey Stunden von
S t . P ö t t e n , und ist ein? halbe Viertelstunde r«n T r a i s m a u e r ent-
fernt; der Ausrufspreis dieses Gutes ist drey tausend acht hunder t
v i erz ig G u l d e n C 0 n v e ^ n t i ö n s - M ü'n'z e.' i!^ 1 -,

Die vorzüglichsten Bestandtheile dieses Gutes sind:,
Erstens. An Rustical-Waldungen.:

, 5,Ioch M Quadratklafter im Gebiethe der Herrschaft T r a i s m a u e r.
, '. ?i V , . , j Zwe,y.t-ens. Die Grundherrlichkeit: /'

2) über 18 behauste Unterthanen in den Dörfern R i t t e r s f e l d , , Ge-
nie i n lebar n und G ö tz ers d 0 r f.;

1>) über 7^ Ueberland-Gewahren.
D r i t t e n s . An Geld,, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:

2) im Gelde: 1/6 .fi. 6 1,̂4 kr. Wiener Wahrung;
l>) Weinmostdienst: 92^4 Eimer Wcinmost;
«) an Natural-Robath: im Durchschnitte 60 Handrobathtage;
ä) das Laudeminm^ Mortuarium und die sonstigen Taxen-

.̂  . .V ie r tens . Besondere Gerechtsame: '
») die Vermahl von der Herrschaft Traismauelr 'verwaltete Ilssiü"

Gerichtsbarkeit über die behausten Unterthanen, und die Ortsobrig-
keit in dem Bezirke von R i t t e r s f e l d ;



— 367 —

d) d« Tntz im Amte R i t t e rs fe w ; . .
-r) tzie Schankgerechtigkeit daselbst;
>ä) dre Fischerey w dem Traiftn-Mühlbache vom Eintrttte bis zuiuAus-

siusse dieses Baches in dieMittersfelder Iurisdiction.

Zur.-. Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfähig
sind, kommt hierbey für sir und ihre Leibeserben in gerader absteigender
Linie, die mit der 1818 kund
gemachte Allcrhöchst'bewiltigte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gültezu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger AnHeil nehmen wi l l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrusspreises bey der Versteigenmgs-
Eommisston bar, oder in öffentlichen-, auf Metallmünze und aufUeberbrin-?
ger'lautenden Staatspapicren Mch ihrem cur^masiigm Wel'the zu erlegen^
oder eine auf diesen Betrag lnutmde, von dcr k.k.Hof- und Nied.Oesterr.
Kammer-Procuratnr vorläufig geprüfte Ulw als bewährt bestätigte Sicher-
stillungs- Acte bepiubringen.

^Das Drtttheil drs Kaufschiliings'dieser Herrschaften und dieses Gutes,
wenn er den Betrag von 5a,ono Gulden übersteigt, im entgegengesetzten
Falleabrr die Hälfte, ist von dem Ersieher vier Wochen nach erfolgtcr Ge-
nehmigung des Kaufes noch voi der Uebergabe zu berichtigen; die in den
vorausgelassenen Fallen verbleibenden zwey Dri-ttheile oder die verbleibende
Hälfte kann er gegen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft oder auf
dem erkauften Gute in erster.Priorität versichert und mit jährlichen fünfvom
Hundert in Conv. Münze und in halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf
Jahren von jenem Tage cm gerechnet, wo die Zahlung der ersten Hälfte
oder des ersten Drittheils der Kauf-Summe erfolgte, mit flmf gleichen
jährlichen Raten-Zahlungen abtragen. ' " ^

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. s. w. der obigen
Realitäten können an jedemM 0 ntnge, M i t t wo ch e oder Sonnabende
Vormittag von 9 bis 12 Uhr indem Regierungs-Präsidial-Bureau ein-
gesehen werden; die Realitäten selbst können übrigens auch von den Kauflu-
stigen in Augenschein genommen werden. ^^ . , .,,..;

Wien den 21. Jänner 1825. . .

Von der k. k. nied. öst. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
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St. <F. V.

N a c h r i c h t
von.der kais. kön. böhm. Staatsgüter-Veraußorungscommission.

Die Studienfondsherrschaft S ch u r z wird feilgebothen.

InfolgePräsidialdecrets der k.
vom 17. November 1824, wird die Stndienfondsherrschaft Schurz am
21. März l. I . in, der zehnten Vormittagsstunde in.dem Gukernialsitzungs-
saale, öffentlich feilgebothen werdeiu.

Diese Herrschaft,liegt im Königgrätzer Kreise, und wird von dem Elbe-
und d.em Aupafiusse durchströmt.

Ih r Ausrufspreis, ist auf8o>838'fi; C. M . festgesetzt.worden..
Als standhafte Giebigkeiten entrichten die Unterthanen:

») an Schmicdenzins, 4, ft. 3o,kr.. C. M.. und , ^ fi. 18 kr.- W . W . ,
k) an Fleischbankzins ., ., . . 53 fi. i5 kr. —
0) an Erbgrundzins vonden vertheilten Meier-

hoHgründen <. ., .. . 7861 fl.42 is^kr.WW:,
ä) für die Roboth, welche gemäß Roboth--

abolitionscontractvom Zl . December 17^0 auf im-
merwahrende Zeiten imGeldereluirt ist, im Gan-.
zen jährlich .. ., - - - - - 6533fl.39kr:W.W.,,
wobey sie auch die Verbindlichkeit haben, der, Obrigkeit die erforderlichen
Mrthschaftsarbeiten gegen! eine unabänderliche Zahlung zu verrichten.

Zur obrigkeitlichen Disposition'ist bloß devMeierhofin Sckur; sammt,
einigen zerstreut, liegenden Grundstücken,, im

401 Metzen 14,^2 m.Aecker,,
n 5 . — 2 3 ^ , - Wesen,,
262. — 111)4 - Teichgrunden,,

5 — 12 - Gärten,
vMehalten;. Hievon genießen,die Beamten»

5„Me<M-i/, ,j2,nu Aecker,',.
23) — »'3)4̂  - Wiesen,,
5' — 12̂  - Garten uncntgeldlich;-.

23/ — 14.1)2.?. Teichwiesen.
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lbefmdon sich-in obrigkeitlicher Regie, und die übrigen Gründe sind bis CndL
Dctvber -1825 gegen emen Zins vmi 2526 ,fl, 49 3^4 kr. C. M . , dann N a -

^turalschüttmig vvn ^ .
.17 .Mehen 111^4 m. Aecker,
35 — 4 - Korn-,
Ä7 — 11 l ^ '- 'Gersten-,
.35 — 4 - Hafer und

25^CeNtn'er 2'5Hä Pfund Heu.,
'nebst Berichtigung aller hieraufentfallenden Steuern und Gaben unter der
Bwingung verpachtet,, „daß, im Fälle der Veräußerung der Herrschaft,
sämmtliche Pächter verbund'en sind, mit Ausgang jeden Jahrs gegen halb-
jährige Hlufkündigung von dem Pachte abzutreten.
Die ferneren Bestandtheile und Ertragsrubriken der Herrschaft sind folgende:

1) Ein unterthaniges Städtchen, 2Domin ica l - und i8Rusticaldör-
'fei mut einer Bevölkerung von 7/3o Menschen.

2) Ein Brauhaus auf 18 Faß 1̂ 2 Eimer Gusses, nuV welchem 2/̂  ein-
'gckaufte Wirthshäuser das V ie r abzunehmen verbunden sind.

Der Kctzelsdorfer Neuhäusler Schanker zahlt überdieß bis Ende Oc-
tober 1825 einen zeitweiligen jährlichen Zins von ä si. C M . in die Renten.

3) Ein Branntweinhaus, welches bis Ende October 1824 gegen einen
jährlichen Zins von 42b fi. C. M . in Bestand gegeben war.

4) Die Weinschankgerechtigkeit und der obrigkeitliche Salzhandel,
wovon die erstere bis Ende October ,1824 gegen einen jährlichen Zins von
5 fi. C. M . , der letztere auf dieselbe Zeit gegen einen Zins von 123 fl. 3a
kr. C. M . verpachtet war.

5) Siebenzchn eingekattstL M a h l - , W i n d - u n d Oehlmühlen, die jähr-
lich b^i si. 43 A4 kr. W . W . an Zins in dieRenten entrichten. Alich'steht
bey zweyen derselben der Obrigkeit im Falle des Verkaufs an Fremde das
Vorkaufsrecht, und rücksichtlich der Elbemühle bey Schurz das Befugn ß
zu, solche zu allen Zeiten und nach Belieben gegen einen billigen Preis wie-
der an sich zu bringen. Bey der.letzteren Mühle befindet sich überdieß auch
eine obrigkeitliche Bretsage-, bey welcher.der Müller der Obrigkeit alle da-
hin nach Anordnung unendgeltlich zu schneiden ver-

, pflichtet ist.
6) An Waldungen 4342 Metzen i5 Maßel, die in zwey Reviere ein-

getheilt , und forstmaßig systemisirt snid.
7) Die Jagdbarkeit in eigener I^egie, die nach dem Durchschnitte der

letztern 3 Jahre 119 fi. 16 1)2 kr. C.M.'und 35 fi. 4 , ^ . WW.rent i t that
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3) Die halbseitig zustehende Flußfische«!) in der Elbe und Aupa ist ge-
Wn einen -jährlichem Zins von 3- st., 5o kr. C . „M. bis Ende October, 1826.
verpachtet., ..,- , ^'.«

9) VicrSandsieinbrüchc> von welchen einer zn jeder Steinmetzerarbei^
tmiglich/isi/ und deren Nutzung mit 6ĉ  fl. 42 kr. jährlich sich darstellt.

10) Das Patronatsrecht über sieben Kirchen, drey Pfarreyen und sie-
ben Schulen. Bloß über die im Dorfe Sollnay befindliche Localie. bleibt
das, Patronat dem Religionsfonde vorbehalten. Endlich,

11) ein obrigkeitliches Schloß mit einem Nebengebäude, sammt dem
erforderlichen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil' nehmen- wi l l , -
hat den zehnten Theil des. Ausrufsprcises mit 6o83 fl. 48 kr. C. M . als,
Reugeld bey der Versteigerungscommission bar zu erlegen, oder hierüber
eine von der k. k. Kammerprocuratur-vorlaufig geprüfte und bewahrt ge--
fundene Sichcrsiellungs.actt beyzubringen.. Das auf diese Art erlegte oder-
sichergestellte Reugeld hat der Meistbiethende, sofern er vom Kaufe zu-
rücktreten sollte, ohne wciters zu verlieren. Außerdem wird aber das vom.
Meistbietenden bar erlegte auf Abschag der eingegangenen Znhlungsver-
bindlichkeit zurück behalten-, den übrigen Licitanten aber gleich beym Ab-
schlüsse der. Licitationsvcrhandlung zurückgestellt werden. - /

Ein Dri t thei l des Kaufschillings, muß in vierMochcn nach, erfolgt«
höchster, Bestätigung des Verkaufsactes,, und. noch vor der wirklichen Ueber-
gabe der Herrschaft bar erlegt werden;, dagegen, werden, zum Erläge derl
andern zwey Drittheile fünf Iahrcsfrist'en gegen dem zugestanden, daß sol-
che auf der verkauften, Herrschaft in. erster Prioritat.versichert,, und, mit 5-
vom 100 verzinset werden.. ^ .̂

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der V o r z u g M
geben werden/ der,sich zur Entrichtung,des Kaufschillings in kürzeren Fr i -
sien herbeylassen wird.,

^ D.er zur Erwerbung landtäflicher Güter, in der Regel' nicht geeignete
' Käufer,, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Studienfonde ersteht,
erhält die Dispens von der Landtafelfahigkeit für sich und seine Leibeser-
ben in gcmder absteigender Linie.,

Die, übrigenVcrkaufsbeoingniUwerden:bey, derVersteigerungstag-
satzung bekannt gemacht werden, u.nd die Kauflustigenkönnen die Beschrei-
bung und Abschätzung der. Herrschast bey der Staatsgüteradministratian
vorläufig einsehen., Prag am.Ao.. Jänner. 1825..
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Gubernial-Verlautbarungen^

Kundmachung
der. VerMgerung der Camera!-Herrschaft A r n s d o r f und des

Cameral- Gutes, Qb. erloiben«.

' Ä m 29. März, 1826,. Vormittags um ^0 Uhr, werden in dem Rathssaale'
der k. k. nieder-österreichischen Landesregierung, im Wege der öffentli-
chen Versteigerung,, mit dem Vorbehalte der höheren. Genehmigung, am
den Me.istbuthendM.verkauft werden^

1̂  Die Cameral - Herrschaft' Arnsdorf. " ^ ) " '
Diese Herrschaft liegt in drm B..O.W.W. nahe an der Donau, Vrey

Stunden oberhalb dexStadt Mautern; der Ausrufspreis dieser Herrschaft-
ist Sechs, und. Zwanzig Tausend Sechs Hundertl Achtzig Ein
Gulde n C 0 nvent i 0 ns - M ü nz e:. ' ) ^

Die. vorzüglichstem Bestandtheile, der Herrschaft Arnsdorf sind: '
Echens. An-Gebäuden: : ä ^ ^ 6 , ,

») Das Schloss in d^m Dorfe Hafarnsdorf mit den dazu gehörigen Stäh-
lungen und Wirthschastsgebäuden, einem Preßhause und zwey ge-̂
wölbten Weinkellern, aüs 2ooa E,imer^

d) das Dienerhaus;^
e) das Forsthaus, zu Langegg.. '..,'.

Zweytens. An^ Grundstücken^
' ) 7 Joch,. 707̂  Quadrat - Laster Accker;,
d) 2 Joch,, 1I9 Quadrat- Klafter Gartemin sieben Abtheilungen.;̂
«) »2 Joch, 265 QuAdrat-KlaiterWiesen und'Raine;.
ä) 1 Joch,. 916 Quadrat-Klafter Huthweiden; , . ^ ^ ^ ^
°) 23 Joch,. 12^4. Quadrat-Klafter Weingärten.

3425 Joch,. 1258Quadrat-Klafter. . . >l. ,^.'^ ^ ,.z
(Z.Bepl..Nr. »5..d,22..Februar 625.). " ' M ^ ! ^ ^ H
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Viertens. Die Grundherr l ichkeit :
2> über ä/ unterthänige Häuser zu Oberarnsdorf, 6 zu Hofarnsdorf/

""!'",ä7 zu Mitterarnsdorf, n zu Bacharnsdorf, 4 zu S t . Johann, ia
zu Nesselstauden, i3 zu Langegg und 9 zu Struden;

!>) über 409 Ueberlandgewähren. i ^ 5«

Fünftens. An Körner-Zehenten: . ^ ^?,./,<
' ^ der ganze Körner-und kleine Zehent von 43 Iochen'^W ÜllssbrR-

Klafter Aeckern;
b) der halbe Körner- und kleine Zehent von ä Jochen 5ic> Quadrat-

„>,.., Klafter Aeckern in den Burgfrieden Bach-, Mitter-, Hof-und
'' ' ' Oberarnsdorf und S t . Johann. ^ ^ ^ ' ^ . / , . i ^ ^ .. .̂  ^a
«:̂  , Sechstens. An Wein - Zehe n t e n: ' ''
der ganze Weinzehent von 164 Jochen 182 Quadrat-Klaftern Weingar-
ten, gleichfalls in diesen Burgfrieden.
..Siebentens, An Geld- , Natura l -Diens ien und sonstigen
N̂  , ^ ^ ^ ^ ^ , - Bezügen: , ' ^^ . ̂ y ^
f,^) im Gelde 3fl. 46 kr. Conventions-Münze und 77/fl. äi ^2kr. Wie-

ner-Währung,
i.) 45 Pfund Unschlitt, 1 Achtel Schmalz, 6 Stück Gänse, 6 Hendl,

46 Hühner, 38c» Käse oder Eyer;
«) Bergrecht- und Weinmostdjenst:

>- 29« Eimer 2o Maß;
^ ch Dienstkörner: , - -.

10 6j8 Metzen Korn, 5 Metzen Haftr; ^ '"'
0) das Laudemium und Mortuarium, dann die adelichen, Nichteramts-

und sonstigen Taxen; ^ ^ < !<^ ^
1) das Standgeld von den Märkten zu Langegg.

Achtens. Besondere Gerechtsame.
«) die Ortsobrigkeit über die Ortschaften Bach-, Mitter-, Hof-und

Oberarnsdors, S t . Johann, Langegg lind Nesselstauden; dann das
Landgericht indenQrtsbezirkenArnsdorf, S t . Johann, Aggsbach,
Aggstein, Langegg unp NejMauden und abwärts bis an die Gränze
von Rossatz beym sogenannten Kienstock; die Conscriptions-Obrig-
keit in den zwey Pfarren Langegg und Arnsdorf;

k) die hohe und niedere Jagd in den Bezirken Arnsdorf, S t . Johann,
Langegg und Nesselstauden;
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e) die Fischerey in der Hälfte der Donau vom sogenannten Waadstein
im Kiensiock bis aufwärts zur Gerichtsleithen.

6) derTatz zu Bach-, Mit ter-, Hof- und Oberarnsdorf/ S t . Johann,
. ,. Lgngegg, Nesselstauden und Tiefenbach.

7 ^ ' I I . Das Cameral-Gut Oberloiben. ^
'' Das Cameral-Gut Oberloiben liegt in dem Viertel O. M . B . zwischen
der Herrschaft Dürnstein und Unterloiben, eine Stunde von Krems und
Stein entfernt. Der Ausrufspreis dieses Gutes ist Z w ö l f Tausend
E i n H u n d e r t F ü n f z i g E i n Gu lden C o n v e n t i o n s - M ü n z e ; je-
doch wird die Ausbiethung dieses Gutes dergestalt S ta t t finden, daß zu-
erst das Gut Oberloiben für sich allein mit dem Ausrufpreise von Sechs-
Tausend E i n Gu lden E o n v e n t i o n s - M ü n z e , und sodann, eben-
falls abgesondert, die diesem Gute eigenthümlichen, unten angeführten
Weingarten von 3? Jochen 726 Quadrat-Klaftern, mit dem Ausrufpreise
von S echs Tausend E i n H u n d e r t F ü n f z i g G u l d e n Lonven-
t i o n s - M ü n z e ; endlich zuletzt beyde vereint werden ausgebothen werden.

Die vorzüglichsten Bestandtheile des Gutes Oberloiben sind:
Erstens. An Gebäuden:

. . , das Amts- und Preßhaus im Dorfe Oberloiben.

3I^ Zweytens. An Grundstücken:
i':.Ä 2 Joch i5i5 Quadrat-Klafter Aecker im Thalland bey Krems;
n:M 27 Joch 725 Quadrat-Klafter Weingärten in den GemeindenOber-
-i^f,i!: und Unterloiben, Dürnstein, Krems, Rehberg und Imbach.

« s ^ m ! . Drittens. Die Grundherrlichkeit:
^"») über 28 unterthanige Häuser;

l>) über 97 Ueberlandgewahren. '-^ / l - ! .̂  ^ .^^, ri^'.i.>' ^

Bittens. An Geld-, Natural-Diensten und sonstigen He-
^'''''' ^ lügen: , ^ ^ . , ^ ^ ^ H ^ . . , ' , . ^ , ^ ^

2) im Gelde i56 fi. 6 3^4 kr.; - , ,^ !^ : ^ 1 / ^ l l l ^ i z
l») 22 (Vtuck Hühner;
«) Bergrecht- und Naturaldiensi-Most-Wein: 127 Eimer;
«z> das Laudemium und Mortuarium.
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. ^ ^ ^ Fünftens. Besondere Gerechtsame: -R ü6 '.-

») die Or ts - und Conscriptions-Obrigkeit über Oberloiben;
,i 1>) der Tatz zu Oberloiben, . ^ ^ >-^ u

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfahig

' sind, kommt hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender
Linie die mit der Regierungs-Circular-Vcrordnung vom 24. April 1818 kund-
gemachte Allerhöchst bewilligte Nachficht der Landtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befteyung von der Entrichtung der doppelten Gül.te zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreists bey der Versteigerungs-
Commission bar, oder in öffentlichen/ aufMetallmünzeund<,ufUeberbrin-
ger lautenden Staatspnpieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlege«/
oder eim auf diesen Betrag lautende, von der k. k.Hof- und Nied. Oesterr,
Knwmer-Procuratur vorläufig geprüfte und als bLwährtbesiätigte Sicher-
siellungs-Acte beyzubringen.

Das Drittheil des Kaufschillings dieser Herrschaft und dieses Gutes,
wenn es den Betrag von 5o,ooc» Gulden C M . übersteigt, im entgegengesetzten
Falle aber die Hälfte, ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die in den
vo^HUsgÄassenen Fallen verbleibenden zwey Drittheile-oder die verbleibende
Hälfte kann'er gegen Dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft oder auf
dem erkauften Gute in erster Priorität versichert und mit jährlichen fünfvom
Hundert in Conv.MünzeANd in halbjahrigen Raten verzinset? in fünfglei-
chen jahrlichen Raten, von jenem Tage an gerechnet, wo die Zahlung der
ersten Hälfte oder des ersten Drittheils der Kauf-Summe erfolgte, abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. s. w, der obigen
: Realitäten, können an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende

Vormittag von 9 bis 12 Uhr in demPräsidial-Bureau der k.k. nied. österr.
Regiening eingesehen werden, so wie auch die Realitäten selbst in Augen'
schein genommen werden können.

Wien den 2o. Jänner 1825.

Von der k. k. nied. öst. Staatsgüter-Veräußerungs-Commisfion.
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K u n d m a ch u n Z^ n« m<<
der Veräußerung der dem Camera!-Aerariumang«yörigen zwey
landschaftlichen Häuser zu Grälz in der Hofgasse.sub Eonscrip?

Aons-Nr . 2^ und Zö. ^ m ^ ^ , ° " . t t

^ e n 21. März 1826 Vormittags um 10 Uhk werden, die dem Cameral-
Aeranum angehörigen Mey landschaftlichen Häuser zu Matz in der Hof-
gasse 5ud Nr .3ä und 25^ und zwar jedes einzeln, im Wege der öffentlichen
Versteigerung in der k. k. Burg M Gratz M Rathssaale des k. k. Guber-
niums veräußert werden. , . , ,

Der Ausru'fsprcis diefer'Hanser D,,Und War : für jenes « ^ Nr.^3ä
zunächst des Theaters, welches insgemein n,ch das kleine Ballhaus genannt
wird^ auf ^1^0 ft. Conv. Münze?, das ist: V i e r t a u s e n d E i n h u n -
der t V i e r z i g W u l d e n Conv. Münze, und für das gegenüberstehende
Haus «"k Nr. 35 auf i34» fi. 40 kr. Conv. Münze, das ^ f i : E i n t a u -
seNd D r e y h u n d e r t V i e r z i g Acht G i l d e n 4« kr. Conv, Münze be-
stimmt worden. . ^ . ?! M v^->N< Utt<aN
?i Das Hckls N r . I ^ enthN unter der Erde emen Keller auf 16 S ta r -
"tin^ und eine kleine gewölbte Emsätz. Ztz ebener Erde 2 Zimmer, 1 Küche,
, ^wölbte Kammer, dann in einer andern AbHeiwng ebenfalls 2 Zim-
mer, 1 C^binett, 1 Küche nebst einem kleinen Speisgewölb?. I m ersten
Stockwerke 7 Zimmer, 1» Eabmettt/ 5 »Küche -und a Speisgewölb. I m
zweMn Stockwerke ^Zimmer, 2 Cabinettt M y ^kleine Küche.

^ Di« Bestandtheile des Hauses Nr . 35 sind: unter der Erde Än Kel-
ler auf 7 S t a r t i n , und zunächst an der Hofgasse eme Eisgrube. Zu ebe-
ner Erde 2 Zimmer, 1 Kammer, 1 Küche, 2 gemauerte Holzlegen, i Wa<
genschupfe, ^ Stallung auf ^Pferde, And 2.Kam>mrn. I m "ersten Stock-
werke 1 Zimmer, 1 Mche und 2 Kammern^ ^ ^ ^ ^ . ' - ' v ^ " ",^, ,^

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen,, der 'in Steyermnrk Rea>l
litaten zu besitzen geeignet ist. Dechenigen, die nicht landtafelfahig sind,
kömmt, wenn sie die Häuser erstehen, für sich und ihre Leibeserben in ab-
steigender gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit
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.verbündesse Befreyung von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsgule
dens in Hinsicht dieser Häuser zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versieigerungscommission
entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf Ueberbringer
lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen Werthe als Caution
zu° erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von oerKam-
merprocuratur geprüfte, und als bewährt bestätigte Sicherstellungsatte bey-
zubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
'tnychen w i l l , fo, ist er.'schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten und aehöriä legalisirtm Vollmacht..seines Comnnt-

'tenten a u s z u w e i s t n / / ^ ^ ^ ^ ' H " ' " ' <^^ . « < . . ^ ' . 7 ^ ^ ^ . , ,
Die Hälfte des Kausschiltings'ist'vier'Wochen nach er folgt er Geneh-

migung des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte hingegen kann gegen denp daß sie auf dem erkauften Hause in
Erster Priorität versichert/ uNd mit jährlichen fünf vom Hundert in C M .
und in halbjährigen Raten verziiffet wi rd , niit 5 gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abgetragen werden. - ^^ . '^^<. s^^'z ^ ,^z>, i .M ^ > ^

' Diejenigen, welche die Häuser'in« sonstige-
Ueberzeugung sich verschaffen wollen, .HAm sich an das k.^-Marchfut-
teramt in Gratz zu wenden. .nn-l^s! ," m.'5l

.^! Auch können die ausführlichen Blirkaufsbedingniffe bey der steyermär-
^kisch-kärnthner'schen Staatsgüter-Tldmiinstratioy eingesehen werden. .,ij
...z.c' Von der.k. k. S t a a t s g ü t e r - I ^ g M ^ M - C o m m i s s i o n in Steper-
mark und K ä r n t h e n ^ H ^ . . i , n ^ ' 5 i j^ l< Äckü^ . ,., ...,^ , , „ u i

^ ^ - G t a d t - u n p landrechtliche Verlautbarungen.^ " ' ' ' < ' ^
Von dem k. f. S tad t - und Landrechte in Kram wird anmtt bekannt gemacht.: Os

sey über das Gesuch der Thcrcs Weder, W^noarztcnswitwe allhie^, witcr Dr . 'öi'ai^
mund Dietrich, Eurator der^unbel'cinttten Mar i . , haider'schen Orbcn, in die Ausferti-
gung d«r Amottisationsedicte rückstchtllch des angeblich in 'Rerlust gerathenen, zwischen Füh.
Haioer und Mar ia Anna geb. Michellitsch errichteten, auf oen am alten Markie H«
Laibach fubConsc. Nr. 2c> liegenden hause inlabulirtcn Ghenerttags dd, 2 l . 2lpril , 7 ^ 3 ,
intab. 3a. Apr i l ^776, gewilliget worden. Os tzal?cn Oeinuach alle ^ 'n«, rp^ch« auf gcüach'
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tN Vbcvcrträg ^uz'^aZMm'er für' einem Rccht?grün>'e' Ansprache'maHin'z^f'?MM'
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und trer^
Tagen vor diesem t. f. Stadt» und Landrcchte sogewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn TheresWe«
ber> Wundarztenswitwe, der abgedachte Ehevertrag nach Verlauf dieser gesetzlichen Friftt
für getödtct, kraft» und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem t. k. Stadt »und Landrechtc in Krain. Laibach den »6. October » 8 2 4 ^

F. ,58. ^ ' , ^ l ' 1!) ^ ^ f ^ ) 5 - . ^ ^ l > ' ^ / > " " ^ ' 5 '.! ' ' Nro. H25.
Von dem k. l . Stadt«und VändrKbte m Krain wird im Nachhange zu dem Edicte

veni 6. December 1L24, Z. 6o<i8, anmit bekannt gemacht: Es sey über das Gesuch der
Maria KooatsG. geb. Walland, und des Dr. Johann Zweyer, in die Ausfertigung
der Amortisationsedicte rücksichtlick des zn Gunsten der Maria Kovatsch geb. Wal land,
»uf den der D. O. Ritter» Eommenda sub Rect. Nro. 72 und 78 zinsbaren Realitäten
mtabulirten und verloren«« (Ihcvertrages ddo. »4» Jänner, int»!,. 3. November i^bZ,
pr. loa« fi. 8. W . , respv. ri'icksichtlich des dara«f befindlichen Original« Glundsbucht»
Certificates gewiNiget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunde
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprückc machen zu können vermeinen, selb«
binnen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, scchs Wochen und drey Tagen vor tiefem
k. t. Stadt» und Landrtchte sogcwif) anzumelden und anhängiA zumachen, als im Wi»
drigen auf rvcitereK Anlangen der heutigen Bittsteller Maria Kovatsch und Dr. Johann
Zweyer, die obgcdachte Urkunde nach Verlauf dieser geschlichen Frist fur gelobtet, tlaft»
und wirkungslos erklärt werden wird. -̂  ,̂̂  . , . , . i ^ ' ' ! l . ' <5>.i . , t o o ^ , ' i .! ?,/t n .̂>f

Lc>ib«ch »en 3 l . Jänner i825^>„') ^ / - ^ ^ ! ^ .. - < ^ ' : ' ! ? ^ ^^,-,?'< ^^ , - , ^5^

Z. l ,2 . (>) Nro. 453.,,
Von dem k. k. V tad t . und Landrechte in Krain wird den unbesannicn Erben dc3

I?h . Bapt. Pauer mittelst geaenwärtiycn Edicts erinnert: es habe wider sit bey diesem
Oxrichle der hicrortige Tchneioermcister Franz May wegen einer von dem Erblasser für
den Anton Grüneis tc^m Simon Iallen verbürgten Sckuld von 2oa ft. die Klage ein»
gebracht und um d« vichterliche Abhülfe gebethen. Da der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt, u»d weil fie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwcslnd sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten den hicrortia,««
Gerichtsadvocaten Dr. Johann Oblack als Curator bestellt, mit welchen die angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichts Ordnung ausgeführt und entschieden werden
» i i d . Zu welchem Gnie ma« eine Tagsabung auf kcn 2. May l. I . um ,0 Uhr Vor .
Mittags vor diesem t. t. Stadt« und Landrcchtc angeordnet, dessen zu dem Ende erin«
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
te» Vertreter ihre RechlSdcyclfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Geriä'tc nahmhaft zu machen, und überhaupt in di«
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisse» mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Felgen beyzumessen haben weiden.

Laibach den ,. Februar 1N25. ^___ ^

Z . »77- (1) Nro. 24g.
Von dem k. f. S tad t , und 3andrechte in Kram wird anmit bekannt gemach«: es

s«y über das Gesuch des Balthasar Hoffmann, nomine der Witwe Maria Luteschitz, in
die Ausfertigung der Amortisations - Edicte lücksichtlich der von Maria Elisabeth König
aus^ycndeu, ^ Gunsten der Fr^ncisca Hail , auf den auf Nahmen der Ehcleute Anton
Und Maria Luteschitz umgeschriebenen, in der Stadt Laiback gelegenen Hause sub Eonsc.
Nr. 29,,vorhin 2 ,5 , seit i5 . May ,77» haftenden zwey Earta bianca ddo. ,7. I u n y
»769 und »6. December »76g, jede pr. 2aa ft. gewiNiget worden. Es haben demnach alle
jene, welche auf gedachte zwey Eana bianca aus was immer für einem Rechttgrunde
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^«nsprüche machen zu- können- vermeinen,. selbL binnen- der geschlichen: Frist von einem,
Iayre,, sechs Wochen und drey Tagen «or diesem k. l . Stadt» und Landrechte sogcwiß
anzumelden un-d. anhängig zu machen,, als im Widrigen auf weiteres. Anlangen des heu«
tigen Bittstellers die obgedachten Urkunden nach Verlauft dieft» gesetzlichen Frist für ge»-
M t e t , traft < und wirkungslos werden erklärt werden.

Pon d«m. t. t., Stadt» und, Landrechte in Kram., Laibach den 5., Februar »823.
, - - — / ^ '.- - - > - „ , »

Z>. l.71.. , — — _ ..(H .— ^.„... N°ro. 285.
Bon d'sm- f. f. Stadt» und Landreckte in Kram wi ld anmie bekannt gemacht: es'

fey über das Gesuch des. Matthäus Castngna zu Tricff in l̂ re Ausfertigung der Amorti»
siitions-, Kdicte rückstchtlich der dem Bittsteller in Verlust gerathenen Domest., ordi»..
Schuldobligation dlr. ? l October i8oc), N5.. l ü ro , » 6 Prc-pr»,5no, ft. gewilligctworden».
Os haben demnach alle jene-, welche auf gedachte Schuldobligarrotl aus-was'immer für'
einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können-vermeinen, selbe binnen der gesihli»
chen Frist, von einem- Jahre, sechs. Wochen und drey Tagen vor ditsem! t. k. Stadt -und'
Vanl>rechte sögewiß anzumelden und anhängig zn> machen, als inr Widrigen auf weite»
tes Anlangen des tzeutigcw Bittstellers Matihäus Eassagna. die obgedachte Schuldob^ga^
tion nach'Verlaus dieser gefetzlOen Frift für gelödtel, traft, und wirkungslos erklärd
wcld«n wird.
-.' .^ Uon tNm k. k Stadd. und LankrachtV in Kwm.. Laidüch d«^5».Februar i b H .

K i?5., ^ (»>" ^ - : ^ ^ , ' ^ Nto/262^
Von dem f̂  f>. Stadt., «nb Lan.drecht« in K « l « wird bekannt gemacht,: es sey über

Ansuchen, der Witw« Magdalena, ZoNner, im eigenen Nahmen und als Vormünderinn
ihrer minderjährigem Tochter Johanna Zollver, als erklärten Oiben zur, Orforschung der-
Schuldenlast «ach dem am 2c».,?lovembel> 1^24. i»u Laibach verstorbenen Gctrcidhändlers
3ranz Zollnt l^die Tagsayung auf d«n 21 .̂ März 2Ü25 Vormitt^gi, um 9, Uhr ver, die«
ftm, 5. t.. Stadt» uwd Landre,chte bzftilnmt worden« bey welchlr. alle jene, wclche an die«
fen, Verlaß aus waö- immer für einem. RechtZgiunde Anfprüchz zu stellen vermeine«/
solche sogewiß anmelden und rechtsgelten» darthun föllen, witligeinö sie. die Folge»
des §. Li.^ b.. G. B^ sich selbst zuzuschreiben l?»btn, we«H«n». . -

Laibach den i.. Februar 1Ü25», / ? .

lVe^mnfchte Berlautbarumgem
F. ^43'. E d i. c t.. Nro. 7».
(3) Vom- Bezirksgerichte Pöllun^ wird hiemit allgemein kund gemacht:-Es sey auf

Anlangen des Joseph Maunn-von Schäpfenlog, wider Johann Wifibal von Schmiddolf,
puncto dem Elstern,schuldigen 3? st., ,5 kr. c.«. n., in d.ie öffentliche Feilbiethung des dem
Gxequentcn-Ioh.Wischal gehörigen,Real» und ModilarfVcrmögens, und zwar die auf
2vo ft.,E.M, gerichtlich gMähr« 2j2'Kaufrechtshu!,e sammbWohn« und Wirthschaft^
gebäuden, dann 1. Pferd um 5 f l . , 5^Ochsen um 16 fl., ,-, Kuh u î> »̂ ft^, 5iStück
Schafe um 3 ft.. 2 Stück.Speck um4 st-, l'Gattung um:2-,ft.,, und3 Mcrling Weihen
um 2 ft^4c> kr. im Wege der Execution-gewiNiget',, und zur Abhaltung, der Feilbiethung
drey Termine,, als der 2b< Februar, 2Li März,und, 25., Ap r i l s I . . jedesmahl von g
His 12 Uhr Vormittags in loco der, Realitäten mit dem^ Beisätze bestimmte dass,, wenn
das gegnerische midPfänd belegte Real» und MoMarvermögen weder beyder ersten noch

'zweyten^ Feilbiethungstagfahrt nicht wenigffrns um- den, Schähulfgswcrth. an,Mann ge-
bracht werden t.önnte„ solches bey der dritten, auch.unter der̂  Schätzung, hintan gegeben
werden! würde> ' . /

Die Licitationsbedingnisse können hierorts in denen-gewöhnlichen Amtsstun'den tlN»
Wsehen.wardkl^..^ . ,̂  ..Kczirksger.lcht. Pölland am, ̂ «, Februar, »Ü25„ , ^ ^ / , '.,..,
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:?>n^ii -̂Ni n^^Gab^evnia.l - VertautbärungeM^l:^' ' ' '
^ " ^ ^ ^ I ^ s i ? ^ ) s.'.' d^ i ^ /̂. ^ , 3^!!^^ N^^( j^ '6 Nr. Hl̂ ,H» m^»"» >> /̂, ^». - ,»

.MN513) !'' n n n i n ^ , St. G. V.,

der verDlgerungswei'sen K'eiMethüng ^er zum krainerischen Re-
ligionsfonde gehörigen, im Laibacher Kreise liegenden Beneficipms-
^ >/' Gü l tCorpov iHMHr is t i zu Kramburg./ln^l,ü

^ n Folge eines hohen k. k. Hofkammer-Prasidial-Decrets vom 27. Jänner
16,25, Z. 3 i S t . G. V . , wird die nachbenannte, zum krainerischen Reli-
gionsfonde gehörige Corporis-Christi-Gült zu Krainburg, am 21. März
d. I . , Vormittag um 10 Uhr in dem Gub. Rarhszimmer des Landhauses
zu, Laibach,^ im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe ausge-
bothen werden. Die vorzüglichsten Nutzungszwerge uyd Gerechtsamen dieser
Gült sind: ' ^ , / ^ " ^ " ^ ^ . . 7 . . ^

1) Der Urbarial-Gelddiensi, welchen sie von den ihr unterthanigen 5 H u -
ben, 6 Kauschen und »o Aeckern, einem, Garten, einer Mühle und

. einer Schmiede, nach Abzug des gesetzlichen Fünftels/ mit jahMchen
' 29fi. -1)2 kr. bezieht., ' ^ , , l u ^ l m ^ ., ,m^i

2) der Bezug eines 10 procentigen Laudemiums bey jedem vorkommen-
den Verkaufssalle, dann die pactirten Veranderungsgebühren. '

2) der Kleinrechtendiensi, an welchen die Unterthanen vermög des Rec-
tificatoriums^ i3 Hilhnet, 124 Stück Eyer und 2 Schüsseln Schoten

^ jährlich abzureichen haben, wird dermaHl mit jährlichen 1 fl. 2Z kr.,
jedoch widerruflich reluirt. v^ . - - ^ .-'

«) D ie Abnahme der Grundbuchs-Mwährbriefs-und Schreibgebuhrs-
taxen und Accidentien^

Der Ausrufspreis dieser Gült U,. mit Rücksicht auf die baren Abfuh-
ren von i 6 iä bis 182Z inelu«.ive,. auf ach t h u n d e r t f ü n f z i g zwey
G u l d e n 55 kr., C^M. bestimmt. ..,

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Besitze
von Realitäten geeignet ist, und es kömmt den christlichen Erkäufern der
Staa ts - und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k.k. Ver-
äußerungs-Commission an sich bringen, und zum Besitze l.anvtafiicher G u -

(Z. Bey l , N r o . i 5 . d..22v Februar 62ö)^ D
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ter nicht geeignet sind, die Dispens von derLandtafelfähigkeit und Entrich-
tung der doppelten Gülte für ihre Personen und ihre in gerader Linie ab-
stammenden Leibeserben zu Statten. ' '

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs-
Commijsion bar zu erlegen, oder eine von der k. k. Kammerprocuratur ge-
prüfte und bewahrt gefundene fideijusiorische Sicherstellung beyzubringen.
Diese Caution, welche in der Folge die Stelle eines Reugeldes vertritt/
wird, wenn sie bar erlegt wurde, dem Meistbiethcr an der ersten Kauf-
schillingshalfte abgerechnet, die sideijussorische Sicherstellung aber nach voll-
ständig berichtigtem ersten vertragsmäßigen Kaufschillingscrlage ihm zurück-
gestellt werden. AUe übrigen Licitanten erhalten die eingelegte Caution nach
vollendeter Versteigerung, oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich er-
klären, keinen Anboth weiter machen,, und das Ende der Licitation nicht
abwarten zu wollen, zurück. ^ , ^ ' ^ ' ^

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist schuldig, sich
vorher mit der Gewalt und Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Der Meistbiether hat die erste Hälfte des Kaufschillings unmittelbar
nach erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor der
wirklichen Uebergabe der Gült bar zu berichtigen; die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Gült in eruier Priorität
versichert und mit ö voni Hundert in C. M . verzinset, in fünfgleichen jahr-
lichen Ratenzahlungen abtragen.

Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben,
welcher den Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklart.

Die übrigen VerkaufsbedinZnisse, der Werthsanschlag und die nähere
Beschreibung dieser Gült können bey der k.k. Staatsgüter-Administration
zu Laibach im Baron Rastnerischen Hause am Iacobsplatze eingesehen werden.

Von der k.k. illyr. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission zu Laibach
am 10. Februar 1825. ^ ^«<)^ ' . / i . '

' " ' ! ' ' 'Franz Freyherr v. Buffa,
,, ^ kaiserl. königl. Gubernial- und Präsidial-Secretär.

3- !63. K u n d m a c h u n g . ^ " ' ^ a e ,
( l ) I n der Provinz Oesterreich ob- der»Enns ist eine k. k. Kreisingemeursne^,

mit einem jährlichen Gehalt von 60a ft 3. M . , in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre Gel«
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che b»s 2n. März d. I . an diese Landesstelle.'zu überreichen/ und sich dann nacy
Vorschrift des hohen Hofkanzlevdecrets vom 16. März 182a, Z. ? 2 5 i , über ihre
Fähigkeiten und bisherigen Dienstleistungen im Civi l- / Straßen- und Wasserbau-
fache, so wie auch über ihre Morali tät gehörig auszuweisen.

Non der k. k. Landesregiermig. Linz am Z. Februar 182h.. " ^ ^
C a r l R a y d e r , k. k. Regierungs'Gecrewr».

' ^ KreisäMtlichr Ver lautbarung.^" '^1,^"" ^
Z. t8i... , (D Nro. 1^27:

'Nach eiiier eingelangten hohen Gubernial-Verordnung vom 10. Februar
d. I / Z. 1L6H, sollen im Wege einer Minucndo»Verstcigerung verschiedene Her«,
flellungen zlw Sichelhcit der Filial-CrcditscAssa, im Lolale des Eameral'.ZaH^-
amtts vorgenommen werden.

Indem dicsc Versteig er«ng am 3. dts k̂  M . März l. I . bey diesem Kreis-
amte um 9 Uh^ Vormittags abgehalten werden wird/ wird dieselbe mit dem W-
mu'ktn zur allgemeinen Kenntnis gebracht,, daß die dießfalligm Erfordernisse, ,

:< . . . a u f> Maurer-Arbeit mit .. .. . .. . ° 8ss.26kr.',
^ ^ „ Mauver-Material .«« , , ^ , 3 » ^1?^ / . 5^ ,n«d^w^ 5 ° 26F<>

„ Stemmltz - Arbeit ..7,.^»??^^»t^, - " H'??ce ^ - 9 , ^
,, Zimmermanns-Avbeit- ». .Nrbi ??- - l^m» ».^ ' l̂ i »"

^"^^ ,̂ Zimmermanns^-Malelialt̂ "«-'—>?? ». » . - l » i5.<«
- ' " ' „ . Schlosser-Arb<it . ^ ' ^ ^ ^ 8 ' . N l ! . , . 25o . ^7 --1

„ Anfir^cher-Arb<M'^. ' ' ' '^ ^»N^M^lQ^.-^^4/ . I . ^ , ^^ ,j
.> ttli^H ::W ' . ' ; l ' . ^ ' ' "^ ' -'. v̂ ' s'"̂ < ,"^ — —
'I.zt ,u^i >.^.D!amnun.,mt «. . .^ IoLf i . ILk^

ausgerufen werden. ^ ' ^ , , . ^
K. K. Kvelsamt laibach den lü. Februar 1823. '.

2- a 8 6 l ^ ' (H) Nro. 1604.'
Zur Beystcllüng des IHrianevgetreid, Bedarfs für das dritte Mi l i tä r -Qua i ' -

tal d̂ . I . , hat das hohe k k. Gubernium mitVerordnung vom .16. Februar d. I . ,
Z. 2167 , eine Licitatio-n abzuordnen befunden, welche am 9. k . M . März Vor»
mittags um 9 Uhr b«v diesem Krcisamte abgehalten w<rdcn wird. Diejcnigm,

' welche diese ^'uftrung zu übernehmen wünschen, werden sm obbesagten Tage und
zu bemeldter Stunde in dieses Krcisamt zu erscheinen hiemit tingelnden, mit dem
Bcysahe, daß auch von Gctrcidproducentcn lieferungs-Antrage mit 5o Metzen,
gcgen Zuhaltung der Liutationskedingnlffe b«p dieser Licttation aufgenommen wer-
den. Uebrig,ens, um allen Beirrungen vorzubeuge-n, H ven jldem erschienenen
Mitlicitanten zu den beyzubringenden Getttldmufiern auch das Gewicht derselben
beyzusetzen, damit bey jedem dieser Muster ,'owohl d« Qualität als das Gewicht
der beygebrachten Grtrcidgattung ersichtlich se?.

Die Licitationsbedingnisse können b<y diesem Kreisamte in den gewöhnlichen
Amtsstunden emgeschen werden.
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ß-.Ltt Hier.wird nur. noch bemerk/ baß das zu 'liefernde Get,re,id>-QuantUl« in
>?h! ?z«ü ,. lüLv >3 >c>'.3.' i '»lE .i)l .?lü«^i,i 5̂c> Metzen Weitzeu^n^N
«/ncichüW snu »mßl»,lS >:li«i2 n,t ii,ßl!fllli^u' Hac> -^- Horn, ^öl-A

.n^i?«nu^uo ß^,ä:^ l t !? i l« ,^ ' 2uc> — Kukurutz^chof
bis Ende Apri l / "dann n^H' .k H'.o f M .^««^. «ac» — Weitzen>
.. <<^ '.̂  ^ ^ ^ <̂ . .i .? , , ; ^ o / L t , o ^ 60c» — Kor«,

^ .,_ .. - ^. . . __ «—_^. ^>_ _ - 2o« — Kukuruz,...

:̂ckls^nde ^uny d öf. M e ^ > - ^,^ ^ . N , . ) . , ? >
. K. K. Krelsamt Laibach Wn H l . Februar »82Z. ' ,

< , ^. A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n . -
Z . r6A " " > " . l ^ ' A n k ä n d H g u n g. ^ ^ > ^ < i ) ^

' M i t Genehmchung der hohen Behörde, wacht das k. t. Hofgestükaint zu?ip»
piza äm !3karst bekannt, das am i?< März d. I . um la Uhr Vormittag in dem
k.k. Gestltthofe zuPröstraneg nächst Adelsberg, fünf Stück gemusterte k. f. Zucht«
stuten, Schimmeln/ gegenwärtig alle g»lt, mittelst einer öffentlichen L»cttation
geg«n gleich bare Bezahlung verkaufet werden.»

lippiza am iZ. Februar »H-ö. n^ '« .^n^«7Hmm!^ ^

Z. ,6^ . - Fe l l - L i c i t a t i o n S - Ediet. , ^ ^ »äNro. 197.
(1) Das'k.k. Idrianer,Quecksilber.Zergwerk in Kram bedarf für das kommende

MMar -Jahr 1826 eine Partie weißer mit Alaun gearbeiteter Schaf« oder Ham«
melfelle pr. 7670 Stück, und eine Partie brauner mit Gärberlohe, aber nicht mit
Sumack gearbetteter Felle von 462a stück.

Die Licitationwird auf den l8 . April d. I . festgesetzt, und bey der k. k. Berg-
werksproducten-Verschleißdirection in Wien um l, Uhr früh abgehalten, bey
welcher die Musterfelle beyder GattMgen vorgewiesen welden>L^l?^ ^iltz

^ D i e Bedingungen sind.: ^ -̂̂
' lstens.. Jeder Lintant hat vor Her Versteigerung ein Reugeld von 200 ft. M.

M . bar zu erlegen, welche jenein, j>er keine Lieferung erstehet, ta die Luttation
nach Wunsch der Lleferungslustigen auch in kleineren Partien abgehalten werden
kann, gleich nach der Versteigerung rückgegeben werden.

2tens. Bleibt der Lieferant für die erstandene Menge gleich nach Unterferti»
gung des Llcitations-Protocolls verbindlich, deffe.n, Ratification aber der Hochlöbl.
k. k< allgemeinen Hofkammer vorbehalten. ?i<

.. 2tens. Zu dem Eontracte hat derErstcher denclassenmaßigen Stampel zu stellen.
Von der erstandenen in Geld berechneten Fellmenge/ hat der Lieferant die

zopercentige Caution bar zu erlegen, und daher den auf daS zurückbehaltene
Vadium dleßfalls nach zu ergänzenden Betrag bar zu ersetzen.

ütens. Die Größe der mit Alaun ausgearbeiteten weißen Bindfelle muß
von der Art seyn, daß jedes der Felle der Mitte nach 22 Wiener Zolle, wenn solches
kein Loch hat/ haben müsse. Felle mit i oder , löcheln müssen größere Brett«



haben, mit mehreren werden keine angenommen. Groß-e Fesse werden zwar an-
genommen, aber selbst dann, wenn solche für doppelten Bund geeignet waren,
nur als einfach« gezahlt. Kleme Felle., die das vorgeschriebene Quecksilber Gewicht
yicht fassen/ und das gehörige Maß nicht haben, oder die stcif vnd mit Fettflecken
behaftet sind, werden nicht angenommen. Die braunen mit Garberlohe u n d
nicht m i t Sumack gearbeiteten Felle müssen eme größere Breite haben, damit
in solche 25 Pfund gemahlener Zinnober gebunden werden können; auch von d« <
ser Gattung dürfen die Fell« nicht mehr als höchstens zwey Löcheln haben, damit
solche angenommen werden.
..- ,Atens. Die Lieferung hat vo-u i< November ,8^5 dergestalt, und jwar
lloco Id r ia zu begannen/ daß in gleichen drey Monachs-Raten öie Menge abge-
stellt werde.

D ie festgesetzte Zei t , in der die Lieferung beendet seyn muß, ist in jedem Mo»
nathe der 8te T a g , daher die ganze Beyssellung bis 6. Jänner ,826 beendet seyn
muß, widrigmfalls ohne Ermahnung oder Nachsicht auf Gefahr des. Lieferanten
Hie Felle um welch -immer emen Preis erkauft werden.

7iens. Die Felle werden zu Id r ia in Gegenwart der w l t diesem Geschäfte
- beauftragten Beamten durch Sachkundige ausgesucht, und die nicht qualitätmH-

ßig befundenen nicht angenommen.
' Htens. Nach »eder Lieferung wird gegen klassenmäßig gestampelte Quit tung
der Betrag sogleich ausgefolgt werden.

ytens. Nachtragliche, selbst günstigere Anböthe werden, wenn das Protocoll
gefertiget seyn w i rd , nicht angenommen.

,ntcns. Dcr nickt ,n eigener Person l ic i t i r t , hat sich mit legaler Vollmacht
zseines Mandanteu vor der Llcitation auszuweisen, und das Vadium zu erlegen.

j - . Vermischte Verlautbarungen.
Z. .76. ' ^ ' ^ ? E 0 i c t. Nro. 96.
(,) Bon d«!m Bezirksgerichte Neudeggwird biemit kund gemacht: <3s seu auf Anlangen

des Ichonn Klemcn von Neudegg, die exccuti^e Vcisteigcrung dci, deii Ehelcuten 3,ranz
und Agncs Pollanz von Ncuftc>dcl gehörigen Realitäten, als: dcs zu Neudegg sud Consc.
Nr . 27 liegende», der Herrschaft Neudegg sub Urb. Nr. 7 dienstbaren Hauses nebst dazu
«ehöiiger ganzen Kaufrechtshube und dem daselbst gegenüber liegenden tkinern Hause.
und deS m Sonncaiderg liegenden, sub Rect. Nr. 26 der erwähnten h.rlschaft dienst,
baren Weingartens, nach der gerichllicken Schätzung " "ncm (^esammtwerthe vo»
i,«3ss., wegen aus dem schiedsrichterlichen Spruche ddo. 6. I u l y ,824 schuldigen 8o2 st.
« fr. c- -i. c., vlsn dem Bezirlsgerichte I^custadtl, als Personal» Instanz, mit Bescheid
vom ,0. Februar d. I . b?nul!ia/, und in Folge Zuschrift des erwähnten Bezirtsgerichtes
unter nähmlichen Dato von diesem Bezirksgerichte, als Realinstunz, ,u l Bornabme der
erecutiren Feilbiethung die erste Tagsahung auf den 5. März, d,e zweyte auf den b.Apnl
und oie dritte aus den 5. Mao d. I . , »edcsmc hl um »0 Uhr Vormittags i m Dorfe
Neudegg mit dem Anhange festgesetzt worden, daß d,e erstbenanntcn Realitäten, «rettn
selbe weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den ^vchahungswerth tonnten an
Mann gebracht werden, beo der dritten auch unter demselben wurden hintan gegeben
werden. Kauflustige können das SchählMgsprotocoll und die Licitationsbedingnisse in der
hiesigen Gcrichtssanzlel) ,u de», gewöhnlichen Amtistunden einsehen.

BezirtSgericht Neudcgg am »4- Zebrual »825.
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I , 170. (l)> Nro., 160/,..^

Jene/ wclchc auf dcn Verlaß des Joseph SverNzh von Waitsch, aus was>
immer für cinem Ncchlsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, haben selbe am
II. März k. I . Vormittag um g Uhr sogewiß vor diesem Gerichte anzumelden,>
als N'idrigens wider sie nach dem §. 814, b. G. verfahren werden würde.

Bezirksgericht Kaltenbrun zu Laibach am 22. December 182H.
Z. »65. E d i c t. ( l )

Bon der Bezictsobrigkeit Schneebcrg in 5lrain, Adelsbergrr KreiftK in INyrie«F>
lvtldcn die hierunten bezeichneten Reserve» und Retrutirungs » Flüchtlinge, alö:

! ^ . ^ G e b u 1« t §. ' ' .'.̂
^3, ^ . , ist ab- . 1 '',' '
^ Nahmen .« -Z , .̂ ^ ^f ,„d , ,, s
^ der ^ 'U ^ ^ T: feit AnmcrK.,
j Z M ü c h t l i u,g e >'̂  H A l t. ^, P,farr. -^ , -^ dc,u, ., ^

H , ^ ^ ^ ^ ^ Iah« ,< ^ ^
^ « , . , l , _ _ _ l . ^

' ^ i, Turk Mathias 2,?' mit! Großberg »7 Oblat ,621 Reserve».'
l! 2 Butouz Alttoi i , 2 . m i l l Slrullrorf 1 Scbilze .622 Flüchtl. l

2 Kotschcvac Gcorg 22̂  groß Altcnma^t 6 Laai ,U,5 Rclruti» ^
l ^ 'Baraga Martin 2^ groß Naelcik »7 — ttt,5 runasfl..!
! 5 Raufchl Andceai 26 mitl Uschnut 7 " ^i^> —

, n 6 Vesscu Paul 26 ,qroß Smarada 1 — ,8,5 — .
7 Tchumrada Blasiu^ 20 mitl Badnapoliza >o — ,Z>8 —
6,Trocha Johann 27- groß Babenfelo b — , ,»814 — ,

,! 9 Kovatsch Georg 27 mi t l — Z — »8,y —
i « Pojc Anion 22- mi t l — 5^ — ,L>5 —
« Mcsteg Lucas 29 mi t l Wolfibach 9 Oblat ' i9 i6 —
12 Marinscheq Anton 27 llein Grohberg '7 — ,8,8 — !
»3 Rosman Georg 26 groß — ,^. — ,8iL — !
14, Koschak Mattdäus 23, groh Ottave 3 Scdilzc. , iL i« —

>ä,Betschai Nlasius. 25 tlein Krainzhe ». — 182« — !

init dem B t̂c>utcn,c>ndurch v»lgelai>ew, sich binnen einem Jahre und Tag »dato, dieses
Tdictes, in diese Amtsranzle» um so gewisser persünlich zu stellen und ihre Entfernung
«om hause zu rechtfertigen,, als sie im widrigen Falle nach Verlauf titstr Frist nach Po»
fchrift dcs Auz>ranocluna.spatentcs vom »a- August 1784,,, «ach der hohen Gubemial-
Eurrcnde vom 20. Irmv !Üi^,, und nach ancern dießfallü elgangenen Anordnungen be-
handelt werde» würden. , - '

Bezirksobrigkeit, Herrschaft Schncebcrg am ». Februar is25.

Z . 1L6. F e i l b i e t h u n g s e d i c t . »ä,Nro. ^23i
(,) Hon dem BcznkZgerichte Senosetsch wird hicmit bekannt gemacht: Es sey auf An»

suchen des Anton und der (iathalina Dcllack, alö Vormünder der. Michael Dcllack'sche«
Pupillen zu Senosctsch, in die exccutive Fcilbiethung der/ der Catharina Sattler aull
Senosetsch gehörigen, aus cinem hause zu Scnosetsch nebst. Wirthsckaftögebäuden, dem
Acker Kepniß und der Wiese Ulü-nui^ ta Fareinli genannt, bestehcndcn, gccichtNch aut
2,65h. st. <ä.. ^ / l . geschaßten AeaUläti.^, wcgtn, s^uloigen 204. st. ^ ,z2 kr. an (iapttni.
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und 5 i fl. 2l f l . an, bi? 7. November '625 verfallenen Intcrcsscn <̂  « c. aew'Mg^t wor»
den. Da nun hiczu drei, Tenninc, und zwar für den erüen der >U. März , für den zwe»»
te» der »8. April und für den dritten der i l l . Man d. I . , jetesm^il früh um 9 Uhr i n
der A>nlKf>,'.»!ley dieses Bezirksgerichtes mit dem Beosahe bcstimmi rrorten sind, daß,
lvenn diese Realitäten wcecc bey dem ersten nach bey dem zweoicn Tcnnine um die Scdä»
tzuiui odcr darslber an Mann gebracht werden tonnten, seine leo dcm dritten auck unter
demselben hintan gegeben werden würden , so haben ti? Kauflustigen an rorNehenden Ta»
aen früh um 9 Uhr in dieser Ocrichtstanzlcy zu eischeinen, allwo auch die Schätzung und
«icitationsbedmgnisse eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Scnosctsch den »1. Februar »tl25.

Z . »7^. E d i c t. (')
Von dem Bezirfsgencktc Neudegg wird^ hiemit betannt gcmaHt: Es seo auf Ansucht«

d r tZrbcn des Leopold hoff^r, Inhaber deü Gutes Winscl , zurOrforschung der Schulden
d«; Letzter», die Liquitirungstastsahung auf den 5 M.irz d. I . um 9 Uhr Vormittag in
üi 'cr (Ocrichtslanzley bestimmt worden, weßwegcn aNe Jene, welche alö Gläubiger cmc«
Ilnsplllch auf die Verlasscnsäiaft dcs Leopold hoffer zu machen gedenken, an dem erster»
wähnten Tage de» dem Anhange des §. U»4 b. G. B . in tiefe Gcilchtötanzley zu tlscht'l»
»vn und ibre Ansprüche geltend zu machen haben.

Nezuksgcricht Neudegg am ,4 . Februar ,8«5

Z . ,33 O d i c t. ^ "(3)
Bom Bezirksgerichte herzogthum Gotische wird bicmit bekannt gemacht: Es sey auf

Anlangen dcs Math, IaNitsch ro»O>t, gcqcn Gc' lg hoi-iqmann ron Mischwald, wegen
schultigen 21 fl. L. M . und Unsaften , in die Rcassumiiung der Versiciacrunq der, auf
2»n st. (5. M gcricl tlich gcschäytcn, dem Leytern gchorigen , mit cxccutirem Pfandrecht
belegten i>2 B. hub»! zu Mos^wald ssen'iNiget, und zur Abhaltung derselben drey Tcr>
mine, d. i. der 2Z. Mär«, 23. April und 24. Mao d. I . , jedesmahl Vormittag um
H Uhr mit dem Anhange festgesetzt irordcn, daß, wenn obiges Reale weder be» der e»
-sten noch zweoccn Tagsahung nicht wenigstens um den erhobenen Schähuniöweith odel
barübcr an M.inn gevraät werden sonnte, solches beo der dritten auch unier derselben
chintan gegeben weceen würde. Die Licitationsbedmgniss« tonnen hierolts in Abschrift
ichobtn werten.

Beziltsaer,cht Gottschee den 2 , . Jänner ,825. ' ' ' ^

Z. ,56. N a ch r i ch l (2)
der bedeutenden Vennehrung der Vortheile bey der Lotterie von

Praschno - Augezd.
Das GroßHandlungsHaus Zo«nc;r äe ü.iv.',rcl in Wien macht hiemit

bekannt, baß es die Allerhöchste Bewilligung erhalten hat/ die ohnehm so bedeu-
tenden Vortheile der semer Leitung anvertrauten Lotterie von Praschno?Au,
gc ;b , deren Ziehung auf den 16. April i62Z unwiderruflich festgesetzt bleibt, durch
22L5 neue Gcldtreffermit einem für selbe bestimmten neuen Geldbetrag von 2 ,̂820 si.
vermehren zu dürfen, ohne die bestehende I a ) l von 116,000 Losen selbst zu ver-
größern, wodurch die sämmtlichen Treffer von 52'5 auf 7500 gebracht werden.

Die bey nun endsagtem Rücktritt und Vermehrung der neuen Vortheile
besonderen Vorzüge dieser Ausspielung bestehen darin:

2) Daß bey der kleinen Anzahl von den z um wirklichen Verkauf bestimmten ko-
sen zu dem gewöhnlichen Preise von lo ft. pr. Los, dennoch fünf bedeuten«
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- de Haupttreffer vorhanden sind, worunter sich drey verschiedene betracht-

, liche Realuatcn besinden.
k) Daß nebst diesen Realitäten noch durch die, neuerdings gemachte Vermehrung

an Treffern nunmehr 6897 ^e ld - und ssoa Silberaewinnste a!l< Ncben-
trcffer bestehen/ worunter die zwey bedeutenden Treffer von iö,<icic> st
und ßuao st. enthalten sind.

c) Daß bey dieser Lotterie 600 Stück Silberpramien von bedeutendem Wenhe,
im Gewicht von 7360 Loth fein Silber, sich befinden, und darunter viele
einzelne Gewinnste von mehr als i 5 o , 75 , 5 o , 40 l l , 2o Loth Sllber>
eine vorzügliche Auszeichnung dieser Ausspielung, wie noch bey keiner an-
dern de« Fall war.

6) Daß ungeachtet der bedeutenden Treffer-Vermehrung von 228Z und dem
auf selbe dotirten Geldbetrage von 24,820 st., keine Gattung von Losen
vermehrt worden ist, und endlich

daß dieses ganze Sp ie l , da nun als unabänderlich die Ziehung für den 16.
April iL2Z bestimmt lst, zu seiner vollen Ausführung nur 6 Monathe und einige
Tage b«durfle, weil die Lose zwar vom i . August datirt, erst den 1. Ociobcr 1824
ausgegeben werden konnten, und das Spiel selbst kund gemacht wurde.

N e b e r s i c h t d e r
alten Gewinnste, Neuen Gew«nnste.

»400 dotirt mit 201,464 st. . . . . . . i/,a»
25c). ,̂  „ ., .5 ^,929 Loth Silber . , , ^ . . ^ ,«. .^ ^ .,.. 25o

175« fur alle i l 5 ,ono Lose . . . . . . 1750
Ä0i5 Treffer mit 3l,6Zo . . für die blauen Frerloie allein 3oiZ
> dergleichen 11,620 . . „ diese liooo Freyluse vermehrt ^85
2on dergleichen 2,«»c» . . .̂  d>e Z5c>c>ro!hen Frcylofe allem 200'

-, dergleichen l I /oo«- . . ^ „ dieIZoo, ». „ vermehrt 1Z00
2Za, dergleichen mit 2,43i, Loth Vilber > ^ » . . 2H0

52 i5 alte Treffer. , >.,,,,̂  .,,> . '^^ neue Treffer 760»

Z u s a m m e' n st' e l l « n g.
1400 Geldweffer ., . 301,464 f^

175 Vortreffer in Silber, imGewichl von ., 2464 8)16 ?oth
175 Nachtreffer ,̂  „ ,̂  „ « " . 24646^16 „

Hoa^ Separattreffer für die blauen Freplose . . . . 4Z,6?o ß̂
i5oo ,̂  „ „ rothen „ . ; . ., i5/oc>0 st^
25o „, „, „ r o then „, . 243l . ,̂

TZoo Treffer . . . . ., . 7^60 Loth . . ^ 6 0 ^ 6 4 ss-
i o f t u«n llieser Lotterie sind zu 4 st. E., M . zu bekommen iin

Urag- y„z> Kundfchafts-FomMivl..
N i: ch l e vl.
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Stadt -und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. ,65. ( l ) Nlo. 63,. .

Von dem k. s. Stadt» und Landrechte in Klain wird betannt gemacht: I s sev von
diesem Gerichte auf Ansuchen bei Niclaö Rechrr, wider Ann» Maria Fock, rcegen schul»
digen ,L» f l . ,5 tr. M . M - <:- »- e., in die ässentlicd« Versteigerung der, t«r Grcquilten
gehörigen Realitäten, als ») der Hälfte des Hauses Nro. 70 hinter dem Schloßberge i«
der Psllana, geschäht auf 64, st. ,5 t r . ; l>) d<r Hälfte d«e Hauses Nro. 71 ebendaselbst,
geschäht auf ,2ti >i, 2^ ^2 f r . ; c) der Hälfte tes dazu gehörigen Gartens, geschäht auf
t55 ft., und 6) del Hälfte dei halben Waldantheils, Krataueiseits, im Echähungsireithe
vsn »44 f l . 7 ^ » tr. gewilliget, »nd hiezu drey Termine, und zrrar auf den 2 i . Jänner,
»L. Februar und 2». März »825, jedesmahl um »«» Uhr Vormittags vor diesem t. s.
Stadt» und Landlechte mit dem Neysahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
weder bey der «rsten nach zweyten Fcilbietbun<,stagsatzung um dcn Schähungsbetraq oder
darüber an Mann geblacht «erden tonnt«, selbe bey t?r dritten auch ^ntcr dem Schä»
hungsbetrage hintun gegeben werden würde. 3L» übrigcnä den Kauftustigen freo steht,
die dllßfäNigen Licitatianibedingnisse, wie auch die Schätzung in der dicßlantrcchtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtistund«n< «ter l?ep dem Gxccutionsführei Niclai
Recher emzusehen und Mfchriften davon zu «erlangen.
A n m e r k u n g . Be« der «rsten Fellbielhung ist lein Kauftuftiger «schienen.

Laibach den 7. Fsbrual »625.

Z . 184. ( i > N r o . 6S0.
Von dem k. k. Stadt -und Landrechce in Krain wird bekannt gemacht: Es

stp von dleftm Gerichte auf Ansuchen des Andreas Sroven, wider Andreas Fock^
Nro. 7» m der Pollanavorstadt, wegen schuldigen 22a fi. sammt Zinsen und Ko»
sten/ in die öffentlich« Versteigerung der/ dem Excquirten gehörigen/ auf ig45 ft.
37 1)2 kr. geschätzten Hälfte der Häuser Nro. 7a und 71 in der Pollanavorstadt;
des zu dem Haufe Nro. 79 gehörigen Gartens, und des krakauerseits sub Recl.
Nro. 79 liegenden WaldanthelleS gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar
auf den 3 i . Jänner, 7. März und n . Apnl i82Z, jedesmahl um 10 Uhr Vor-
mittags uor diesem k. k. Stadt- und Landrechte nut dem Beysatze bestimmt wor-
den / daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Fcilbiethungs-
Tagfatzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bey der dritten auch unter dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden
würden. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dießfalligen Licitationsbe-
dingnisse wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden / oder bey dem Erecutionsführer, respecnve dessen Ver-
treter, D r . Wurzbach, einzusehen und Abschriften dauon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung »st kein Kauflustiger erschienen.

6. Februar 1625.

A t65 . ' ' . . ( l> ' Nro. 260. '
Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in Krain wird dem unbekannt wo be-

ßndlichen Joseph Begann und seinen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
«rinnert r es habe wider selbe bey diesem Gerichte Franz Schidan, Eigenthümer
°«s Hauses Nro. Z in der Pollana-Vorstadt zu iiaibach, die Klage auf Verjahtt-

(Z . B e y l . N r . i 5 . d . 22. Februar 626^) ^ . . .5 ^ , n - ^ . ^ ^
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und Erlofchenerklarung des auf scmcm obgedachten Hause seit H l . October 1796
»ntabulirten Kaufcontractcs dd. 12. May 1794/ und der Quittung ä« «oäL<n
<i3tn eingebracht, und um Ausschreibung einer dießfalligen Verhandlungs« Tag«
sayung gebethen, welche mit Bescheid uom heutigen Dato auf den 3o. May l82Z
Vormittags um g Uhr uor diesem k k. S tad t - und Landrcchte bestimmt worden
ist. D a der Aufenthaltsort der Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind/ so h«t man ju ihrer Verthei-
digung und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichtsaduocaten D r .
Anton ?indner als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden werde», wud.

Der Beklagte und dessen Erben werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, ober inzwischen dem bestimmten Ver-
treter «hre Rechtsbehelfe an die Hand geben, oder auch sicb selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen bepzumessen haben werden.

Lalbach den 5. Februar iä25 .

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . ,82. V e r l a u t b a r u n g ,(»)
der Verkaufsversteigerung der zur Eameral-Herlschaft Vussenberg gehörigen Mahlmühle.

Die zur Lameral »Herrschaft Gallenberg gehörige, am Mediabache unweit des Dor»
fes Sagor und ganz nahe an der Tagorer Glasfabrik, im Bezirke Ponovitsch gelegene,
aus drey Gängen und einer Stampfe bestehend«, auf 275 fl. ,3 kr. »eranschlaate Mabl-
mühle, wird am »c>. tünftigen MonachK M ä r z , Vormnsags um 9 Uhr in der Amts«
tanzley der Eameral-Herrschaft Gallenberg, im Wege der öffentlichen Versteigerung neuer^
dings zum Verlaufe ausgebothen werden.

Nci? dieserdrittcn Versteigerung wlrd in Folge hoher f. f. Staatsgüter»VeräußelUNgs»
Hsfcommiffions.Verordnung vom 2l». Jänner l . I . , Nr . 5 6 , und l^chlöbl. t . t . hicrlan»
digen Staatsgüter<Veräußerungs» Eommiss,on5 In tünats vc»m 3. l . M . , N r . 2 i , dann
der darüber erflofsenen wohllöbl. t. k. Domainen'Adminif i r^t ions'Verordnung vom » l .
l - M . , Nr . 685, der bereits darauf gemachte Anboth mi t T i n b u n d e r t f ü n f z e h n
G u l d e n zum Ausrufspreise angenommen, und die wesentlichen Bedingnisse dieser Her»
«iußelung sind:

, ) daß diese Mühle dem Meistbiether ohne Vorbehalt des ciomini äirecti für die Ca»
meral-Herrschaft Gallenberg, wie auch ohne eine jährliche Äonnnical»Gabe, und des
Laudemiums in Nesiyveränderungsfällen, mithin ganz in das fceye Eigenthum, jedoch g«*/
gen Entrichtung der normalmäßi^en Grundbuchsgebühren, verlauft wird.

2) Daß die Hälfte des Meistboth«s binnen »4 Tagen nach erfolgter hoher Genehmigung
d«i Versteigerungs-Actes, zu Handen des staatsherrschaftlichen Verwaltungsamtes zu
GaNenberg bezahlt, die andere Hälfte aber, wenn sie nicht gleichfalls gleich bezahlt wer»
den w i l l , von dem Ertaufer gegen plagmaticaliscbe Sicherstellung und Entrichtung 5pro<
centiger Zinlen, in fünf gleichen Ia?resrHten berichtiget werde; endlich

5) Daß jeder, der an dieser 'Zii j iciMu«.?; Theil nehmen w i l l , den zehnten TM»
des Ausrufspreises zu Handen der Vecsteigerunqs'Commission entweder in Barem er-
lege, oder gelblich stcher stelle, welcher Äctrag jedoch de« zurückbleibenden L i c i « " « »
nach dem Abschlüsse des Vcrsteigerungs - Pcotacolls sogleich wieder zurückgegeden , de«
Meistbiether dagegen an del ersten ZahlunMälf t« eingerechnet werden wird.
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1"ll?r!gens kann die Beschreibung und Schätzung dieser Müh le , nebst den Verfiel,

gcrungubedingnisscn, von den Kauftustlgen täglich in der Amtötanzley dlöser Herrschaft
eingesehen werden.

K. K. Verivllltungsamt der Staatsherrschaft Gallenberg am »6. Februar »82b.

^_ Vermischte VerlaütbarunZen^
Z . »91. E d i c t. Nto. 92.

(1) Alle diejenigen, »elche «ach dem am 5. December 1824 pt Verbitschje verstorbenen
G u l Praprclfchhofer Unlerlhan Jacob Satter, aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen »eimem«n, haben dieselben bey der vor dicstm Gerichte aus den y.
März »625 Vormittag bit »» Uhr bestimmten Tagsahung anzumelden, rvidligens sie
sich selbst die Folqcn des tz. Ü»H o. b. G. B . zuzuschreiben haben werden.

Bczirlögcncht o«l Grafschaft Auersperg den 2. Februar ,825. ^

Z. 179- (1)
Große Parodie aller Rettungsstücke

und Tableaux.
Donntlssaq ten 24. Februar 1625 wird in lcm landständischen Schauspielhause die hiesige

Schauspieler» und Sänger»Gesellschaft unter der Directioti des Carl Meyer
die Ohre haben aufzuführen,

zum Vor the i l des 3aU Gade,
zuin elften Mah l :

R o d e r i c h u n d K u n i g u n d e
o d e r

d e r E r e m i t a u f d e m B e r g e P r a z z o ,
o d e r

d i e W i n d m ü h l e a uf d er W esi se i t e,
o d e r

d i e l a n g v e r f o l g t e u n d z u l e t z t d o c h t r i u m p h i r e n d e U n s c h u l d ;
ein drzmaiischcs G.ülmathiai, als Paroeie aller Rcttungsstücke und aller gewöhnlichen
Theatcrcoups, in zwey üufzügen, mit sattsamer Musikbegleitung und vier verschiedenen
Deccrationen geziert, auch mit Gefechten und Evolutionen ausgestattet, durch einen
Tyrannen und mehrere Räuber schauerlich, durch eine heimliche Ehe interessant gemacht,
und zuletzt durch eine FeuerSbrunst erwärmt, von I . F. O a s t t l l i , nebst einem Prolog.

Den Beschluß macht:

D i o n y s u n d M o r o s ,
o d e r

d i e B ü r g s c h a f t ;
eine große Ballade von F. Sch i l l e r , declamirt von Herrn R o l l .

D,e drey damit verbundenen Tableaux sind von Herrn Burghauser arrangirt.
hohe! Gnäd ige ! V ere h r u n g s w ü r d i g e !

I h r e r Huld und Gnade empfiehlt sich
Dcro untt»thHn!glle»

' C a r l G a d e .
3 . !5y O b f t b ä u m e . A n z e i g e . (2) '

Aus der neu angelegten systematischen Obftdaumschule am Gut Essgenstein zunächst
C i l l i , sind von denen vorzüglich auserwählten 400 Obstsorten, wovon die meisten bereits
stetragen haben, geprüft und echt befunden rootden, mehre« »oa hochstämmige und Zwerg»
däume wegzugeben.
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' Dle verschiedenen Gattungen derTafct° und Wirtbfchafts.Acpfel bestehen in Cal«

Villen., Schlotter», Rambour- oder Pfundäpfeln, in cinfärdigcn , rothen», grauen« und
Goloreinecten, dann Peppings, in Stcciftungen-, Spil) > und Plattapfetn.

Die B i r n e n in ganz und haldschmclzenden Tafeldirnfortt».
Die Kirschen in rothen, gemahlenen und schwarzen Gattungen, Weichsel» uno

Glaßrirschen.
P f l a u m e n , verschiedene Damaszener-, Dattel-, Eyerpflaumen, Mirabellen, Rm-

glods- uno Zwetschgengattuna.cn, auch Abricosen.
Der Eatalog kann hier eingesehen werden.
Der Preis ist,für ein mir Nro. versehenes Stück 2» kr.; vom feinen Tafelobst aber

24 kr.; für ein Pfropfreiß, woraus 2 bis 6 Stämme veredelt werden können, 5 l'r. M .
M . Wird dem Gärtner die Wahl der Sorten belassen, so ist anzuzeigen, ob Homm«»,
herbst-, Winter-, Tafel - oder Wirthfchaftllobst gewünscht rund. Zuschriften an die
Inhabung dieses Guts iverden portofrcy, die Zclhlunqen in vocauH erd?thcn o?cr sind in
6>Ili anzuweisen. Bis, <Zil!i wird die Lieferung frey besorgt. Bejicllungen, werden frubzei»
tig genug erbethen.

Verzeichniß der hier Bersiorbmen.
Den,5. Februar 1L25.

Dem Herrn Adolph Holding, l. l . Landes-Münz. Piobier«, s. S . Carl, als 6 ^ 2
Jahr/ am alten Markt Nr. »I?, am Scharlach, — Andreas Ateschil, Schmiedgesell «an
Cil l i , att 46 Jahr, im Ci». Spit. Nr». » , ander Wassersucht. — Flüu Caih^rin« eon
Hallerau, Blum«nmacherinn, alt 52 I . , am allen Martt Nr», 2», an der Auszehrung.

Den ,4, Dem H«rn Machia« Schikan, Schlosserm îster, s. T. Elisabeth, ali ,» Z. ,
hinter der Mauer Nro. 245, am Scharlach.

Den 16. Dem Mathias Sobeh, Nrotbcicker, f, T, Maria, at» »^ I . »a M . , am Frysch«
plah Nro. ,24, an der Wassersucht. — Dem Herrn Dr. Caspar Ku„z, Regimeinsarzt bey
dem t. l. Prinz-Reuß'Plauen.Regiment, f. S . Felj),', all 3 I . , am Neu«n«alttNr. »»l/-
«m Scharlach.

K. K. L 0 t t 0 z, i e h u n g
in Triefi am ig . Februar 1826: 42. 11. 5g. 20. 17.

Die nächsten Ziehungen werden in Trieft am 2. u. i2.Marz 1826 abgehalten werden.

Getreid- Durchschnitts-Preise inLaibach vom 19. Februar 1625-
' W c i t z c n . . . . 2 fl. 9 k r .

K u k u r u z . . . . — ,, — ,̂
<3in n i ede r - zsterreichifcher ^ ^ ^ ' ' ' » » » ^ 7 "

W e t z e n ^ 3 " ^ " . . . . — , . —

Halden . . . . i „ K ^
, H»f«r . . . . — ^ ^ „


